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aus kirche und weltfocus

NUR NOCH 
541 CHRISTEN IM 
GAZASTREIFEN
Das Hilfswerk missio sorgt sich um die 
wenigen verbliebenen Christen im Heili-
gen Land. Die bedürftigsten Familien 
unterstützt es jetzt mit dem Programm 
«Zurück zur Schule».

(KNA) Zerstörung und Gewalt sollen 
nach Ansicht des Lateinischen Patriar-
chats von Jerusalem nicht über die Zu-
kunft junger Menschen und ihrer Fami-
lien im Gazastreifen entscheiden. 
Deshalb übernimmt das Patriarchat 
mit seiner Initiative «Zurück zur 
Schule» Bildungskosten für besonders 
benachteiligte Familien, wie das katho-
lische Hilfswerk missio Aachen am Frei-
tag mitteilte. Missio unterstützt das 
Programm für Familien in Gaza und im 
Westjordanland finanziell für die 150 
bedürftigsten Familien.

Ziel des Hilfsprogramms ist nach Aus-
kunft des Hilfswerks, Kindern und Ju-
gendlichen trotz Krieg, Armut und Ver-
treibung den Schulbesuch zu 
ermöglichen. So sollen im Westjordan-
land, in Jerusalem und im Gazastreifen 
Schulen offen gehalten oder wieder ge-
öffnet werden.

Christen in Gaza und im Westjordan-
land leben nach Hilfswerksangaben seit 
Jahren unter enormem Druck und sind 
immer wieder Gewalt, Schikanen und 
Einschränkungen ausgesetzt. Bewe-
gungsbeschränkungen, der Entzug von 
Arbeitserlaubnissen und der weitge-
hende Stillstand des Tourismus er-
schwerten es vielen Menschen, ihren Le-
bensunterhalt zu sichern. Nach 
Angaben des Patriarchats liegt die Ar-
beitslosenquote in den christlichen Ge-
meinden bei 54 Prozent. Dort leben 
nach Angaben des Lateinischen Patriar-
chats nur noch 541 Christen.

Bewahrung der Schöpfung 
Im Jahr 2015 veröffentlichte Papst Franziskus seine Umwelt-Enzyk-
lika Laudato si’ – über die Sorge für das gemeinsame Haus. Papst 
Leo XIV. bekräftigt dieses Anliegen und ruft eindringlich zu einer 
«ökologischen Umkehr» auf. Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) 
schliesst sich diesem Aufruf an. Sie bittet die Verantwortlichen in 
Pfarreien, Klöstern, Ordensgemeinschaften, Kirchgemeinden und 
Landeskirchen im Engagement für die Bewahrung der Schöpfung 
nicht nachzulassen. Hilfreiche Unterlagen, relevante Anregungen 
und praktische Leitfäden stellt «oeku Kirchen» für die Umwelt zur 
Verfügung. Um diesem Anliegen auch spirituell Ausdruck zu verlei-
hen, wurde – inspiriert vom «Creation Day» auf den Philippinen – ein 
besonderer Schöpfungstag für die Kirche in der Schweiz eingeführt. 
Er soll entweder im Rahmen des Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettags oder an einem anderen Tag während der «Schöpfungszeit» 
(1. September – 4. Oktober) begangen werden. www.bischoefe.ch

AFD UND KIRCHEN
Vor allem die AfD in Sachsen-Anhalt wird in ihrem Wahlpro-
gramm deutlich und möchte die Finanzierung der Kirchen 
grundlegend verändern. Forderte sie im ersten Entwurf ihres 
«Regierungsprogramms» noch eine komplette Streichung 
der Staatsleistungen für die katholische und evangelische 
Kirche, sollen diese laut dem endgültigen Programm in ihrer 
derzeitigen Höhe von 45 Millionen Euro eingefroren und 
proportional nach ihrer Mitgliederzahl verteilt werden. Die 
Begründung für diesen Schritt: Da die beiden grossen Kir-
chen die Ehe zwischen Mann und Frau nicht mehr vermitteln, 
«und sich vielfach vom christlichen Auftrag entfernt haben 
und vor allem gesellschaftspolitisch aktiv sind, können sie 
keine Sonderstellung durch Kirchensteuereinzug und Staats-
leistungen beanspruchen». katholisch.de
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«Schreiben Sie doch wieder einmal etwas Lustiges», 
bat mich kürzlich eine ältere Dame, als wir auf das 
«Kirchenblatt» zu sprechen kamen. Eine durchaus 
berechtigte Bitte, die jedoch im Zusammenhang mit 
der Situation der Christen im Westjordanland, die in 
dieser «Kirchenblatt»-Ausgabe im Zentrum steht, zu 
einem zynischen Unterfangen ausarten könnte, denn 
von Lustigem oder Entwicklungen, die ansatzweise 
positiv erscheinen, lässt sich in Bezug auf Nahen Osten 
kaum berichten. Die Meldungen aus dieser Region 
klingen dermassen negativ, dass man am liebsten 
weghören möchte.  

Die Situation der Christen in Bethlehem ist derzeit 
ernst und langfristig durchaus besorgniserregend. Die 
Probleme sind eine Mischung aus politischem Kon-
flikt, Besatzung, wirtschaftlicher Not, Einschränkun-
gen der Bewegungsfreiheit, Auswanderung und 
zunehmender Unsicherheit. Bethlehem lebt in hohem 
Masse vom Tourismus und von Pilgern. Gleichzeitig 
erschweren Checkpoints und andere Einschränkun-
gen den Verkehr zwischen Bethlehem, Jerusalem und 
anderen Teilen des Westjordanlands. 

Unter Verdrängung versteht man in der Psychologie 
die Neigung, unangenehme Gedanken und Gefühle 
aus dem Bewusstsein zu verbannen. Das bedeutet, dass 
man geneigt ist, unangenehme Gedanken und Gefüh-
le abzuwehren und sie im eigenen Erleben nicht 
zuzulassen. Dieser unheilvolle Vorgang kann der 
betroffenen Person mehr oder weniger bewusst sein. 
Mir selbst wird im Zusammenhang mit den Vorgän-
gen im Nahen Osten immer wieder schmerzhaft 
bewusst, dass bei mir eine Art Verdrängungsmecha-
nismus, wie oben definiert, überhandgenommen hat: 
Am liebsten möchte ich gar nichts mehr aus diesen 
Krisengebieten mitbekommen. Vielleicht geht es 
Ihnen ganz ähnlich, liebe Leserinnen und Leser. 
Dieses Abwehrverhalten ist ja auch ansatzweise 
verständlich. Ein gewisses Mass an Verdrängung kann 
man zwar nachvollziehen, wenn es jedoch zum 
Prinzip wird, dann drohen gefährliche Lücken in der 
Wahrnehmung. 

Mit freundlichen Grüssen
Reto Stampfli

editorial

NAHÖSTLICHE VERDRÄNGUNG

«Das Christentum hat nicht in Rom, 
Wittenberg oder Canterbury begonnen, 
sondern in Palästina.» 

Mitri Raheb, palästinensischer Theologe und Gründer  
der Dar al-Kalima-Universität in Bethlehem

BISCHOF GMÜR ERNENNT 
GENERALVIKARIN
«Generalvikariat wird synodaler» – so titelt das Bistum 
Basel in einer Mitteilung über eine besondere Personal
entscheidung. Per 1. November 2026 ernennt der Bischof 
Felix Gmür die Theologin Sarah Gigandet zur Bischöfli-
chen Delegierten im Generalvikariat. Sarah Gigandet 
wurde 1986 geboren und studierte an der Universität 
Freiburg (Schweiz) Theologie und Kunstgeschichte. Nach 
ihrer Promotion in katholischer Theologie arbeitete sie 
an der Fachstelle Katechese in Deutschfreiburg und 
hatte einen Lehrauftrag an der Universität. Die zweifa-
che Mutter absolvierte ihre Berufseinführung im 
Pastoralraum Region Bern und schloss diese im Juni 2026 
mit der Institutio ab. Sarah Gigandet und der künftige 
Generalvikar Ruedi Heim werden die Aufgabenbereiche 
untereinander aufteilen. Beide treten ihre Ämter am 
1. November 2026 an. Ein Generalvikar ist der persönli-
che Stellvertreter des Diözesanbischofs. Nach dem gelten-
den Kirchenrecht kann das Amt des Generalvikars nur 
einem Priester übertragen werden. Sarah Gigandet, der 
neue Generalvikar Ruedi Heim und Bischof Felix Gmür 
werden im November zu der Ernennung genauere 
Auskunft geben. Jacqueline Straub, kath.ch

TITELSEITE: Samir Baboun bei einem Vortrag für Touristen.

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Die Franziskaner verweigern nicht die Arbeit, sondern 
das Anhäufen von Besitz.»

Bruder Mathias, Franziskaner in Zürich, in: «pfarrblatt» 
Nr. 17, August 2026. 

Mitten im Nobelquartier in Zürich leben die Franziskaner mit 
null Franken Vermögen. Bruder Mathias erklärt die beschei-
dene Haltung der Franziskaner mit den Worten des Heiligen 
Franziskus: «Sobald ich Besitz habe, verteidige ich ihn und 
will ihn vermehren – das bringt mich sofort in die Logik des 
Habenwollens.»
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Gefährlicher Alltag der Christen in Palästina
Samir Baboun wartet im Wiener Exil  

auf Entspannung und Frieden im Westjordanland

Samir Baboun lebte bis vor einem Jahr in seiner Geburtsstadt Bethlehem, spricht fliessend Deutsch 

und arbeitete als Touristenführer. Wegen des Krieges und der humanitären Krise versiegte der Besu-

cherstrom und damit auch sein Einkommen. Wirtschaftliche Alternativen gibt es keine – Christen ver-

lassen das Westjordanland und den Gazastreifen Richtung Europa und Amerika. 

SILV I A R IE T Z

Das Ehepaar Baboun flüchtete nach Wien 
und will dort warten, bis die politische und 
wirtschaftliche Lage eine Heimkehr er-
laubt. «Wir wollen nicht hierbleiben, son-
dern zurück in die Heimat», stellt Samir 
Baboun klar. Am Montag, 28. September, 
wird er in Solothurn über die Lebenssituati-
on in Palästina sprechen.

MINDERHEIT MIT POLITISCHEN 
RECHTEN
Weltweit gehören Christen zu der grössten 
Gruppe religiös Verfolgter. Doch obschon 
die palästinensischen Christen von Juden 
und Muslimen umgeben sind und als religi-
öse Minderheit im Westjordanland und im 
Gazastreifen leben, können sie ihre Religion 
unbehelligt ausüben. Dies war nicht immer 
so. Ein Onkel von Samir Baboun hatte in den 
1980er-Jahren von Jassir Arafat verlangt, 
dass die Christen in den Stadtrat (Bethle-
hem Municipal Council) eingebunden wer-
den. Samir: «Arafat hat dies umgesetzt. Seit 
damals amten praktisch immer christliche 
Bürgermeisterinnen und Stellvertreter, wo-
bei die beiden Ämter von je einem rö-
misch-katholischen und einem grie-
chisch-orthodoxen Christen, als Vertreter 
der grössten Konfessionsgruppen, ausgeübt 
werden. Viele stammen aus meiner Familie. 
Die erste weibliche Bürgermeisterin von 

Bethlehem war Vera Baboun. Sie ist eine 
Verwandte und weilt gegenwärtig als offizi-
elle Botschafterin des Staates Palästina in 
Chile.»

OHNE ARBEIT UND OHNE 
PERSPEKTIVEN
Samir Baboun hat Bethlehem nicht wegen 
seiner Religion verlassen, sondern weil er 
seinen Job als Reiseführer verlor, da seit 
dem Beginn des Krieges 2023 keine Touris-
ten mehr ins Heilige Land einreisen. Früher 
zeigte er Pilgergruppen Bethlehem und die 
biblischen Stätte Ramallah, Nablus, He-
bron, Jericho und ganz Israel. Trotz Studien 
in Jerusalem, Chicago und München, und 
obschon er Hebräisch, Arabisch, Franzö-
sisch, Deutsch und Italienisch fliessend 
spricht, finden sich keine Jobalternativen. 
Neben der Arbeitslosigkeit wurden die Le-
bensbedingungen im Alltag allgemein 
schwieriger, da die politische Lage immer 
unsicherer wurde. So beschloss er, vorüber-
gehend nach Österreich zu gehen. «Tatsäch-
lich bin ich nicht aus Palästina geflohen, 
sondern legal ausgereist. Dies gestaltete 
sich jedoch alles andere als einfach und es 
dauerte viele Monate, bis wir gehen konn-
ten. Ich hatte bei der österreichischen Bot-
schaft ein Visum beantragt und durfte nur 
von Amman aus abreisen. Alles war ziem-

lich kompliziert und zeitaufwendig.» So-
bald sich die politische Lage verbessert und 
wieder Besucherinnen und Besucher Paläs-
tina entdecken möchten, wollen Samir und 
seine Frau wieder zurück.

ALLTAG IN BETHLEHEM 
Der Gazastreifen und das Westjordanland 
sind seit 1967 besetzt. Trotz des Friedensver-
trags von 1993, des sogenannten «Oslo-Ab-
kommens», anerkenne Israel das Selbstbe-
stimmungsrecht der Palästinenser in ihrem 
eigenen Land nicht. Die ganze Situation ha-
be sich seit dem jüngsten Krieg zugespitzt, 
sagt Samir Baboun. Am Beispiel Bethlehems 
zeigt er auf, warum mehr als die Hälfte der 
Bevölkerung ohne Arbeit und ohne Perspek-
tiven um die Existenz kämpft. «Die Geburts-
stadt Jesu ist zu 85 Prozent vom Tourismus 
abhängig. Es ist der Ort, wo das Christen-
tum seinen Anfang nahm, wo die Geburts-
kirche Jesu steht. Jedes Jahr besichtigten 
Tausende von Touristen die heiligen Stät-
ten.» Da erstaune es nicht, dass die meisten 
Christen im Tourismus-Sektor arbeiten. Die 
Krise und die fehlenden Besucher habe 
nicht nur ihn persönlich, sondern die ge-
samte Bevölkerung Palästinas getroffen. 
«Die palästinensischen Christen leiden be-
sonders darunter. Viele haben Kinder, El-
tern und Grosseltern zu versorgen. Weil sie 



520 | 2026

schwerpunkt

ihre Einkommen verloren haben, sind sie 
sehr arm geworden.  Der Sicherheitsaspekt, 
die wirtschaftliche Not, die politischen Ver-
folgungen und Gefährdungen hätten zu 
dramatischer Landflucht geführt. «So sind 
wir Christen im eigenen Land eine Minder-
heit geworden und machen heute nur noch 
weniger als 2 Prozent der Bevölkerung aus», 
präzisiert er. 

HUMANITÄRE KATASTROPHE
Die Abriegelung, Zersplitterung und Um-
zäunung des Westjordanlands (Westbank) 
durch israelische Siedlungen und das Mili-
tär ist eine Realität, die das tägliche Leben 
der palästinensischen Bevölkerung massiv 
einschränkt. Diese Entwicklung habe sich 
in den letzten Jahren und Monaten noch 
einmal drastisch verschärft. Checkpoints 
und Kontrollpunkte blockieren die Strassen 
zwischen den Städten. «Viele bangen um ihr 
Leben, haben fast keine Einkünfte und le-
ben von Spenden. «Wir erleben eine richtige 
humanitäre Katastrophe. Die Lebensmittel 
reichen momentan noch knapp. Doch es 
fehlt an Benzin, Gas und Wasser. Die Israeli 
versorgen Bethlehem alle zwei bis drei Wo-
chen mit Wasser. Alle Güter sind rar und 
teuer geworden, sodass sich ein Familienva-
ter vieles nicht mehr leisten kann», berich-
tet Samir. 

Das Beschlagnahmen und Enteignen des 
Landes der Palästinenser sei eine weitere 
Ungerechtigkeit, die viel Schmerz und Leid 
verursache. Samir formuliert vorsichtig, 
will sich nicht allzu sehr zur politischen La-
ge äussern. Energisch betont er, dass er 
nicht bleiben, sondern zurückwolle. Er ver-
misse die Heimat, Verwandte und Freunde. 

HOFFNUNG AUF FRIEDEN UND 
RÜCKKEHR
Was ihn in der Fremde über das Heimweh 
und den Schmerz trägt, ist sein tiefer Glau-
be und die Hoffnung, dass dereinst Frieden 
einkehren werde. 
Baboun: «Ich bin immer noch optimistisch, 
dass das Heilige Land zur Ruhe und zu Frie-
den kommen wird. Auch wenn dieser Pro-
zess noch einige Zeit dauern wird und viele 
Anstrengungen und guten Willen aller Par-
teien benötigt. Dabei meine ich nicht nur 
der Palästinenser, sondern vieler Menschen 
im gesamten Nahen Osten. Ich habe mich 
immer für Gerechtigkeit und Frieden für 
beide Völker des Landes eingesetzt, für Isra-
eli und Palästinenser.» Dafür wirbt er mit 
Vorträgen in Europa, will die Zuhörenden 
sensibilisieren und den Daheimgebliebenen 
mit Solidarität und Unterstützung helfen.  

VORTRAG IN SOLOTHURN 
Der Ritterorden vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem, Komturei Solothurn, und der 
Vorstand des Fördervereins Kloster 
Visitation Solothurn, veranstalten ge-
meinsam einen Vortragsabend mit Samir 
Baboun. Am Montag, 28. September, 
19.00 Uhr, wird er in der Kirche des 
Klosters Visitation in Solothurn vom 
Alltag der Christen und der übrigen 
Bevölkerung in Palästina erzählen und 
Fragen beantworten. Kollekte für die 
Palästina-Hilfe. 

Bild links: Samir Baboun zeigt einer Pilger-
gruppe das Modell der Tempelritterstadt von 

Akko und ihrer Befestigung.

Bild rechts: Samir und Tenny Baboun vor 
ihrem Haus in Bethlehem, welches sie wegen 

der Krise verlassen haben.
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Manche Menschen wissen nicht, 

wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie gut es ist, sie nur zu sehen. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie tröstlich ihr gütiges Lächeln wirkt. 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie viel ärmer wir ohne sie wären. 

Manche Menschen wissen nicht, 

dass sie ein Geschenk des Himmels sind. 

Sie wüssten es, 

würden wir es ihnen sagen. 

Paul Celan (1920–1970), aus Rumänien stammen-
der, deutschsprachiger Dichter. 

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN

Sonntag, 20. September 
25. SONNTAG IM JAHRESKREIS
EIDGENÖSSISCHER DANK-, BUSS- UND BETTAG
L1: Jeseja 55, 6–9
L2: Philipperbrief 1,20ad–24.27a
Ev: Matthäus 20,1–16

Freitag, 25. September
HL. NIKLAUS VON FLÜE

Samstag, 26. September
JAHRESTAG DER WEIHE DER KATHEDRALE  
VON SOLOTHURN

Sonntag, 27. September 
26. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Ezechiel 18,25–28
L2: Philipperbrief 2,1–11 (oder 2,1–5)
Ev: Matthäus 21,28–32

Mittwoch, 30. September
Hl. Urs und hl. Viktor, Märtyrer, Patrone des Bistums Basel

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

DOROTHEE WYSS
Die Ausstellung «Dorothee Wyss – die Geschichte 
einer aussergewöhnlichen Frau» ist bis zum 31. Ok-
tober im Geburtshaus von Niklaus von Flüe, dessen 
Gedenktag am 25. September gefeiert wird, in  
Flüeli-Ranft zu sehen. An den historischen Stätten 
können die Besuchenden mehr über die Frau an der 
Seite des Schweizer Nationalheiligen erfahren.  

www.bruderklaus.com
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Ölbild eines unbekannten Künstlers in der Kapelle Mösli, 
eine der ältesten Darstellungen von Dorothee Wyss.
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Samstag, 19. September
Arte, 09.35 Uhr
Leben mit dem Tod
Isacs Mutter starb vor 21 Jahren. Doch 
sie konnte noch immer nicht beerdigt 
werden, denn die Bestattungsfeierlich-
keiten auf Sulawesi sind extrem auf-
wendig und teuer. Je mehr Büffel in der 
Zeremonie geopfert werden, desto 
wohlhabender ist die Familie.

Sonntag, 20. September
SRF1, 15.25 Uhr
Und täglich grüsst das Murmeltier
Der arrogante TV-Wetterfrosch Phil 
Connors muss am «Groundhog Day» 
von einem Kaff aus über ein Murmel-
tier-Zeremoniell zum Frühlingsan-
fang berichten. Der verhasste Job 
wird zum Albtraum, als Phil tags da-
rauf erwacht und es wieder derselbe 
Groundhog Day ist. Und wieder. Und 
wieder.

Donnerstag, 24. September 2026 
3sat, 23.40 Uhr
9/11 – Terror mit weltweiten Folgen
Bei den Terroranschlägen am 11. Sep-
tember 2001 in New York und Wa
shington starben fast 3000 Men-
schen. Die Korrespondentin Barbara 
Wolschek berichtete damals wochen-
lang über die Ereignisse. Heute blickt 
sie auf das Erlebte zurück und geht 
der Frage nach, wie stark das Land 
von den Anschlägen geprägt ist. 

Samstag, 26. September
SRF1, 22.40 Uhr
White Bird
Im Zweiten Weltkrieg verbirgt sich 
ein jüdisches Mädchen im Stall der 
Familie eines Schulkollegen. In die-
sem Versteck erschaffen sich die bei-
den einen Zuf luchtsort voller Magie. 
Marc Forster erzählt gefühlvoll vom 
Wert der Menschlichkeit angesichts 
drohender Grausamkeit. 

Sonntag, 27. September 
SRF 1, 10.00 Uhr
Christkatholischer Gottesdienst 
aus Rheinfelden
In Zeiten von Umbruch und Krisen 
wächst das Bedürfnis nach Orientie-
rung, haltgebenden Werten und Spi-
ritualität. Der Gottesdienst lädt ein, 
diesen Alltag zu unterbrechen, Ge-
meinschaft zu leben und neu zu er-
fahren, dies in weltzugewandter und 
offener Art. 

 medien

FERNSEHEN

David Steindl-Rast, Mario Quintana
Worauf es letztlich ankommt 
Tyrolia Verlag, 2026
184 Seiten, ISBN 978-3-7022-4367-8

Zu seinem 100. Geburtstag 
geht Bruder David Steindl-Rast 
gemeinsam mit seinem argen-
tinischen Freund Mario 
Quintana der Frage nach, was 
im Leben wirklich zählt und 
worauf es letztlich ankommt. 

Die optimistische Studentin 
Lena übernimmt einen Schreib-
kurs – doch ihr einziger Teilneh-
mer ist Hugo Drowak, ein ver-
bitterter, trinkender 
Misanthrop. Früher füllte er 
Seiten mit Liebesgedichten, bis 
eine Enttäuschung ihn in Rück-
zug und Zynismus trieb. Zwi-
schen Distanz und Annäherung 
entsteht ein stilles Duell um 
Würde, Vertrauen und zweite 
Chancen.
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Sie glauben an Engel, Herr Drowak?
Regie: Nicolas Steiner 
Deutschland, Schweiz 2025
Ab September im Kino

Ökumenischer Bettagsgottesdienst 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr  
Konzertsaal Langendorf, Konzerthallenstrasse 1, Langendorf

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Ökumenischer Bettagsgottesdienst  
mit Gemeindepräsident Andreas Mock, 
Bürgergemeindepräsident André Hess, 
Theologe Gilbert Schuppli und Pfarrerin 
Christina Brüll; musikalische Begleitung: 
Concert Band Langendorf.  
Anschliessend Apéro und Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten durch die Eine-
Welt-Gruppe Langendorf.
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agenda 

Singknaben der St.-Ursen-Kathedrale

BETTAGSKONZERT

AM JURASÜDFUSS 
ZUNEHMEND WECHSELHAFT
Eine Prognose für 40 Stimmen und 
Wettermoderatorin

Samstag, 19. September, 19.00 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Singknaben der St.-Ursen-Kathedrale Solothurn
Leitung: Tobias Stückelberger
Moderation: Sandra Boner

Abendkasse 60 Min. vor Konzertbeginn,  
Eintritt CHF 35.–/25.–,
Studenten, Schüler, IV CHF 25.–/15.–. 

Vorverkauf auf singknaben.ch,  
bei TICKETINO unter 0900 441 441  
(CHF 1/Min., Festnetztarif) und  
an Poststellen mit TICKETINO-Vorverkauf.

www.singknaben.ch 

Fachstelle Kirchenmusik

WENIGE MÄNNER IM CHOR?
Literatur für Sam!
Samstag, 24. Oktober, 09.15–16.15 Uhr
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn
Römerstrasse 7, 4600 Olten

Kursleitung: Thomas A. Friedrich
Kosten: CHF 80.– zahlbar vor Kursbeginn –
keine Rückerstattung bei Absenz, Kursmaterial 
inklusive

Anmeldung bis 11. Oktober.

www.kirchenmusik-solothurn.ch

 Fastenaktion – Aktionsforum 2026

WEGE IN DIE 
ERNÄHRUNGSZUKUNFT
Freitag, 16. Oktober, ab 09.15 Uhr
PROGR – Zentrum für Kulturproduktion, 
Waisenhausplatz 30, 3011 Bern
Hunger, Ernteausfälle, knappe Ressourcen: 
In welche Ernährungszukunft steuern wir? 
Fastenaktion zeigt mit Expert:innen aus Bur-
kina Faso, Nepal, Frankreich und der Schweiz, 
welche Lösungsansätze dabei helfen, die Ernäh-
rungssysteme weltweit zu stärken. 

Das Aktionsforum lädt dazu ein, über eine 
Zukunft mit genügend Nahrung für alle 
Menschen nachzudenken. Details und Anmel-
demöglichkeit unter https://fastenaktion.ch/
aktionsforum/

fastenaktion.ch

Palliative Care Solothurn

ERSTE PALLIATIVE-CARE-WOCHE
10. bis 17. Oktober 
2026 findet die erste kantonale Palliative-Care- 
Woche im Kanton Solothurn statt. Dieses Jahr 
sind die Veranstaltungen hauptsächlich in Olten.
Neben der Wanderausstellung «Zu Hause 
sterben», welche das Schwerpunktthema der 
Woche bildet, steht ein Kubus für die Bevöl-
kerung zum Notieren von Wünschen «bevor 
ich sterbe…» zur Verfügung in und neben der 
christkatholischen Stadtkirche in Olten. 

An verschiedenen Events für die Bevölkerung 
und die Fachkreise können sich Interessierte 
über Themen informieren und ihre Fragen und 
Anliegen einbringen.

Welt-Hospiz- und Palliative-Care-Tag
10. Oktober in Solothurn
Kino Capitol, 09.30 Uhr 
Film «Supernova», Review und Apéro

17. Oktober in Olten
Kino-Eventlokal Lichtspiel, 09.30 Uhr  
Film «Supernova», Review und Apéro

Eintritt frei, Kollekte, ohne Anmeldung.

www.palliative-so.ch

Caritas

DIGI-TREFF MIT KURZINPUT
Einmal pro Monat am Donnerstag von 16.00 bis 
17.45 Uhr in der Zentral Bibliothek, Solothurn. 
15. Oktober: SBB-App
12. November: Handyeinstellungen
10. Dezember: Google Maps

www.caritas-solothurn.ch

Missio Schweiz

100. SONNTAG DER WELTMISSION 
Bolivien und das musikalische Erbe 
von Martin Schmid SJ im Fokus
Unter dem Leitwort von Papst Leo XIV. «Eins 
in Christus, vereint in der Mission» begeht die 
katholische Kirche im Oktober weltweit den Mo-
nat der Weltmission. Seinen Höhepunkt bildet 
am 18. Oktober der Sonntag der Weltmission, 
der vor 100 Jahren ins Leben gerufen wur-
de. Missio Schweiz, der Schweizer Zweig der 
Päpstlichen Missionswerke, richtet den Blick 
in diesem Jahr nach Bolivien – und damit auch 
auf eine bedeutende Schweizer Spur: den aus 
Baar (ZG) stammenden Jesuiten Martin Schmid 
SJ (1694–1772) und sein bis heute nachwirken-
des musikalisches Erbe in der Chiquitanía.

www.missio.ch

Fermata Musica

TEMPESTA DI VIOLINI
Mittwoch, 7. Oktober, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Noelle-Anne Darbellay & Matthias Klenota, 
Violinen. Georg Philipp Telemann (1681–1767), 
Jean-Philippe Rameau (1683–1764), Jean-Luc 
Darbellay (*1946), Jürg Wyttenbach (1935–
2021), Matthias Klenota (*1987) 
Eintritt frei, Kollekte.

www.arsmusica.ch/Fermata

Musikalische Andacht

BENEFIZANDACHT FÜR DIE 
SCHWESTERNGEMEINSCHAFT 
KLOSTER VISITATION  
SOLOTHURN
Donnerstag, 24. September, 19.30 Uhr
Marienkirche Solothurn
Jodlerklub Burgwäldli Leuzigen
Leitung: Kathrin Henkel
Eintritt frei, Kollekte.

www.kath-solothurn.ch

Frag-Art

FRAG-ART KONZERTE 2026
Konzertsaal, Solothurn

Sonntag, 20. September, 17.00 Uhr 
Duo-Rezital von Ariane Haering am Klavier 
und Matthias Bartolomey am Cello.
Beethoven, Brahms und Strauss. 

Sonntag, 27. September, 17.00 Uhr 
Die junge Gitarristin und Gewinnerin des 
Andreas-Segovia-Wettbewerbs Laura Lootens. 

www.fragart.ch
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Behörden & Fachstellen

Bischofsvikariat St. Verena | www.bistum-basel.ch
Römisch-Katholische Synode  
des Kantons Solothurn | www.synode-so.ch 
Katholische Seelsorge für Anderssprachige | www.migratio.ch 
Fachstelle Religionspädagogik | www.kath.sofareli.ch
Fachstelle Diakonie und Soziale Arbeit | www.fadiso.ch
Kirchliche Fachstelle Jugend | www.juse-so.ch
Fachstelle Kirchenmusik | www.kirchenmusik-solothurn.ch
Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring | www.jubla-so.ch
Caritas Solothurn | www.caritas-solothurn.ch
Fachstelle Beziehungsfragen | www.fabeso.ch  
Notfallseelsorge | www.notfallseelsorge.ch/so
Dargebotene Hand – Telefon 143 | www.143.ch  

musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster 
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St. Ursen 

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11  
pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Weiterbildung Religionspädagogik

ESCAPE-SPIELE IM 
RELIGIONSUNTERRICHT
Verwandle dein Religionszimmer  
in einen Escape-Raum!
Samstag, 24. Oktober, von 09.15 bis 16.00 Uhr
Pavillon Schulhaus Rotacker, Liestal
Du lernst eine Alternative zu kommerziellen 
Escape-Räumen kennen, sodass du Escape-Spie-
le ortsunabhängig und für Gruppen jeder 
Grösse und Altersstufe anbieten kannst. Du 
erlebst aktiv, wie im Team durch kritisches und 
kreatives Denken Abfolgen herausfordernder 
Rätsel und Aufgaben mit biblischem Kontext 
nach dem Escape-Room-Prinzip gelöst werden 
können. In der Workshop-Phase erweiterst 
du dein Rätselrepertoire durch weitere kniff-
lige Rätsel und Anschauungsspiele oder du 
skizzierst dein eigenes Spiel zu einem Thema 
deiner Wahl.

www.oekwbk.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Samstag, 19. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 20. September
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 26. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 27. September
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

www.gem-sls.ch/index.php

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
25. Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

26. Sonntag, 27. September
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Bergkapelle Weissenstein

ÖKUMENISCHER 
BETTAGSGOTTESDIENST
Sonntag, 20. September, 14.30 Uhr
Bergkapelle Bruder Klaus  
auf dem Weissenstein
Es sind alle herzlich eingeladen!

www.bergkapelle.ch

IBZ Scalabrini

GEBET FÜR DEN FRIEDEN
Sonntag, 27. September, 18.00–18.45 Uhr
Kirche St.-Josef, Baselstrasse 25, Solothurn
Junge Menschen beten in ihren verschiedenen 
Muttersprachen für den Frieden.
Tel. 032 623 54 72, ibz-solothurn@scala-mss.net

www.scala-centres.net

Bischöflicher Gottesdienst

PATROZINIUM URS & VIKTOR
St.-Ursen-Kathedrale Solothurn
Mittwoch, 30. September
10.00 Uhr, Festmesse mit Bischof Felix Gmür
Musikalische Gestaltung durch den Domchor.

15.00 Uhr, Vesper mit Reliquienverehrung

Musikalische Begleitung durch  
die Choralschola des Domchors.

www.kath-solothurn.ch

Einsiedelei St. Verena

GOTTESDIENST
Kirche zu Kreuzen
Sonntag, 20. September, 18.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst mit Kommunionfeier

St.-Martins-Kapelle
Donnerstag, 1. Oktober, 11.00 Uhr
Öffentlicher Gottesdienst

www.einsiedelei.ch

Franziskanische Gemeinschaft

Kloster Visitation Solothurn
Freitag/Samstag, 2./3. Oktober
21.00 Uhr, Beginn der Sühnenacht
06.45 Uhr, Eucharistischer Segen
07.00 Uhr, Laudes
07.30 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend Beichtgelegenheit.

www.fg-solothurn.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 27. September
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Kommunion

www.solothurnerspitaeler.ch

Taizé-Feiern

TAIZÉ-FEIER IN SOLOTHURN
Donnerstag, 24. September, 19.00 Uhr
St.-Peters-Kapelle

www.taize-solothurn.ch

TAIZÉ-FEIER IN OLTEN
Samstag, 26. September, 18.00 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin

www.katholten.ch/erwachsene-senioren/
taize-feier/
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Stichwort: Schöpfungszeit 

«Wir bieten als Kirche Denkanstösse»
Er engagiert sich im Verein «Oeku – Kirchen für die Umwelt» für ein Leben im Einklang 
mit der Schöpfung. Und er findet: Gerade diesbezüglich könne die Kirche einiges bieten. 
Ein Gespräch mit dem Gemeindeleiter von Berg TG, Dominik Bucher, zum Anfang der 
Schöpfungszeit.

R EGUL A P F E IF E R

UNGLAUBLICH ...
Bäume können miteinander 
kommunizieren.
Über Pilzgeflechte im Boden 
– sogenannte Mykorrhiza-Netz-
werke – können Pflanzen 
Nährstoffe und chemische 
Signale austauschen. Populär 
wird deshalb vom «Wood Wide 
Web» gesprochen. Das bedeutet 
allerdings nicht, dass Bäume im 
menschlichen Sinne miteinander 
«reden».
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DIESES JAHR ENDET DIE SCHÖP-
FUNGSZEIT MIT DEM 800-JAHR-JUBI-
LÄUM DES HEILIGEN FRANZISKUS. IST 
DAS EIN GUTER ZUFALL?
Dominik Bucher: Franz von Assisi gehört 
zur Schöpfungszeit dazu, sein Gedenktag 
am 4. Oktober bildet jeweils den Abschluss. 
Allerdings macht das Jubiläum zum 800. To-
desjahr dies besonders.

WESHALB HAT OEKU DEN HEILIGEN 
FRANZISKUS NICHT ZUM THEMA DER 
AKTUELLEN SCHÖPFUNGSZEIT GE-
MACHT?
Das Thema der Schöpfungszeit wird Jahre 
im Voraus bestimmt. Als wir bei Oeku vor 
drei Jahren damit begannen, hatten wir das 
grosse Franziskus-Jubiläum noch nicht im 
Blick. Ausserdem orientieren wir uns bei 
der Themenwahl seit Längerem an den Ent-
wicklungszielen der Uno. Diese hatte für 
2026 das Thema «wertvoll leben» gewählt 
und mit der Frage nach einem guten Um-
gang mit den Dingen verbunden.

WAS MÖCHTEN SIE MIT DER OEKU 
IM BEREICH SCHÖPFUNG UND UMWELT 
ERREICHEN?
Wir möchten die Menschen für das Thema 
sensibilisieren. Und wir können als Kirchge-
meinden auch viel realisieren – etwa bei 
unseren Gebäuden und den Grünanlagen 
drum herum, die wir ökologischer gestalten 
können. Der Umgang mit der Schöpfung ist 
für mich auch eine spirituelle Frage. Wollen 

wir Christen uns wirklich die Schöpfung 
untertan machen und alles aus ihr rauspres-
sen? Ich finde: Wir brauchen die Schöpfung, 
um leben zu können. Deshalb sollten wir 
behutsam mit ihr umgehen. Was Jesus über 
die Nächstenliebe unter Menschen sagt, 
lässt sich ausweiten auf Tiere und Pflanzen. 
Ich hoffe, dass auch meine Kinder und ir-
gendwann vielleicht meine Grosskinder ei-
ne lebenswerte Schöpfung vorfinden.

SIE SIND GEMEINDELEITER DER 
THURGAUER PFARREI BERG, GEMEIN-
SAM MIT IHRER FRAU. WIE FEIERN SIE 
DIE SCHÖPFUNGSZEIT?
Die Schöpfungszeit fällt in eine Zeit, in der 
bei uns viel los ist. Wir feiern das Patrozini-
um und den Bettag. Dennoch können wir 
das Schöpfungsthema einbringen – etwa in 
den Gottesdienst. Und wir bieten zweimal 
ein ökumenisches Schöpfungsgebet an, or-
ganisiert von Freiwilligen – am 8. und 29. 
September. Ausserdem behandeln wir das 
Thema im Religionsunterricht. Und meine 
Frau und ich greifen das Thema «Wertvoll 
leben» auf dem Sternmarsch in unserem 
Pastoralraum am 12. September auf.

WIE SETZT SICH IHRE PFARREI ODER 
KIRCHGEMEINDE KONKRET FÜR DIE 
SCHÖPFUNG EIN?
Wir gehen in kleinen Schritten vorwärts. 
Letztes Jahr etwa renovierten wir unsere 
Kirche. Da mussten wir die Heizung wech-
seln. Wir diskutierten – und am Ende be-

schlossen wir, eine Erdwärme-Heizung ein-
zubauen. Bei der Gasheizung zu bleiben, 
wäre wohl günstiger gewesen. Aber die 
Kirchgemeinde wollte ein Zeichen setzen. 
Auch sonst mussten wir bei der Renovation 
immer wieder entscheiden: Wo braucht es 
etwas Neues, was behalten und renovieren 
wir? Wir mussten uns einigen, was einen 
Wert hat, und wovon wir uns trennen kön-
nen.

WELCHE ROLLE HAT DIE KIRCHE  
IN UNSERER GESELLSCHAFT – GERADE 
BEI DEN THEMEN SCHÖPFUNG UND 
ÖKOLOGIE?
Leider nimmt die Bedeutung der Kirche in 
unserer Gesellschaft ab. Aber ich glaube, 
dass wir gerade bezüglich Schöpfung durch-
aus einiges zu sagen haben, etwa mit Blick 
in die Geschichte. Der heilige Benedikt rief 
bereits im 6. Jahrhundert zur Mässigung 
auf. Der heilige Franziskus verfasste im 13. 
Jahrhundert den «Sonnengesang», einen 
Lobgesang auf die Schöpfung. Und Papst 
Franziskus publizierte vor elf Jahren die ers-
te Enzyklika zum Thema, «Laudato si’» – für 
mich das wichtigste Schreiben. Wir setzen 
uns in der Kirche für eine Ökologie mit Mass 
ein. Dabei motivieren wir die Menschen, 
sich zu überlegen, wie viel sie brauchen und 
wann genug ist. Da bieten wir viele Denkan-
stösse. Ich hoffe, dass diese gehört werden.



1120 | 2026

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch | Notfall-Tel. 062 394 20 16

Pastoralraumpfarrer | Dr. Joseph Alummottil Philipose | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 079 317 31 70 | priester@prduennernthal.ch
Katechese | Morena Tosato | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 078 242 33 82 | katechetin@prduennernthal.ch
Sekretariat des Pastoralraums | Mirjam Eggenschwiler | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch 
Bürozeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DI 8.30 –11.30 Uhr und 13.30 –16.00 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

Gottesdienste 
LAUPERSDORF

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis,  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst,  
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 23. September, 19.00 Uhr
Hl. Pius von Pietrelcina
Rosenkranzgebet
 
Donnerstag, 24. September, 18.30 Uhr
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Pastoralraumgottesdienst, 
ökum. Erntedankgottesdienst  
in Aedermannsdorf
Mit der Trachtenvereinigung Thal 
und dem Jodlerklub Falkenstein, 
anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 30. September, 19.00 Uhr
Hl. Urs und hl. Viktor
Rosenkranzgebet
 
Samstag, 3. Oktober, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 4. Oktober, 11.45 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Taufe von Fiona Bläsi

AEDERMANNSDORF
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis,  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst,  
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.
 
Dienstag, 22. September, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Pastoralraumgottesdienst, 
ökum. Erntedankgottesdienst
Mit der Trachtenvereinigung Thal 
und dem Jodlerklub Falkenstein, 
anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 30. September, 18.30 Uhr
Hl. Urs und hl. Viktor
Eucharistiefeier

HERBETSWIL
Samstag, 19. September, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier im Gemeindesaal
 

Sonntag, 20. September, 
25. Sonntag im Jahreskreis, Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
10.00 Uhr, Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 23. September, 18.30 Uhr
Hl. Pius von Pietrelcina
Eucharistiefeier im Gemeindesaal
 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Pastoralraumgottesdienst, 
ökum. Erntedankgottesdienst  
in Aedermannsdorf
Mit der Trachtenvereinigung Thal 
und dem Jodlerklub Falkenstein, 
anschliessend Apéro.
 
Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier Schöpfungs
gottesdienst
Mitgestaltet vom Kirchenchor.

MATZENDORF
Samstag, 19. September, 13.30 Uhr
Trauung von Liliane Bader  
und Thomas Ackermann
 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis,  
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier Pastoralraum- 
gottesdienst 
Gemeinsames Singen der vier 
Chöre, anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 23. September, 18.30 Uhr
Hl. Pius von Pietrelcina
Rosenkranzgebet in der Kapelle
 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Pastoralraumgottesdienst, 
ökum. Erntedankgottesdienst  
in Aedermannsdorf
Mit der Trachtenvereinigung Thal 
und dem Jodlerklub Falkenstein, 
anschliessend Apéro.
 
Mittwoch, 30. September, 18.30 Uhr
Hl. Urs und hl. Viktor
Rosenkranzgebet in der Kapelle
 
Donnerstag, 1. Oktober, 18.30 Uhr
Hl. Theresia vom Kinde Jesus und  
hl. Hieronymus
Eucharistiefeier in der Kapelle
 
Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier

WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis, Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst,  
Eucharistiefeier in Matzendorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum, 
anschliessend Apéro.

Donnerstag, 24. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Samstag, 26. September, 18.15 Uhr
Jahrestag der Weihe der Kathedrale 
von Solothurn, Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier 
Familiengottesdienst mit Ertei-
lung des Jubla-Lager-Segens.
 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Pastoralraumgottesdienst, 
ökum. Erntedankgottesdienst in 
Aedermannsdorf
Mit der Trachtenvereinigung Thal 
und dem Jodlerklub Falkenstein, 
anschliessend Apéro.
 
Donnerstag, 1. Oktober, 19.00 Uhr
Hl. Theresia vom Kinde Jesus und  
hl. Hieronymus
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 2. Oktober, 18.30 Uhr
Hl. Schutzengel, Herz-Jesu-Freitag
Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
 
Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Taufe von Yara Frey in Gänsbrunnen

Mitteilungen

Kollekten

Samstag/Sonntag, 19./20. September
Bettagskollekte für Seelsorgeprojek-
te ganze Schweiz und für Seelsor-
ger/-innen in Notlagen, Inländische 
Mission
 
Samstag, 26. September
Jubla Welschenrohr
 
Sonntag, 27. September
Krebsforschung Schweiz –  
für krebskranke Kinder
 
Samstag/Sonntag, 3./4. Oktober
Für migratio am «Tag der  
Migrantinnen und Migranten»

Gottesdienste in Herbetswil
Geschätzte Gottesdienstbesucher

Aufgrund eines Wasserschadens kann die Kirche Herbetswil leider 
vorübergehend nicht genutzt werden.

Die Gottesdienste vom
Samstag, 19. September, 18.30 Uhr
Mittwoch, 23. September, 18.30 Uhr

werden deshalb im Gemeindesaal Herbetswil,  
(Rickenbachstrasse 288, 4715 Herbetswil) gefeiert. 

Die Infos zu den Gottesdiensten im Oktober folgen im nächsten 
«Kirchenblatt».
Besten Dank für Ihr Verständnis.
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Es naht der Herbst

Bild von katyazaych auf Pixabay

Noch einmal lasst, ihr edlen Rosen, 
verströmen euren süssen Duft 
und träumt vor meiner Mutter Fenster 
in sommerlicher Abendluft.
Es naht nun hinter seinem Nebel 
der Herbst schon wieder unserm Land. 
Die Astern schwelgen zum Willkommen, 
noch einmal fern am Gartenrand.
Das ist die Zeit, uns zu besinnen 
auf alles, was das Jahr uns gab. 
Der Winter wird uns stiller finden, 
wenn uns berührt sein weisser Stab.
Dann werden Mutters Rosen warten 
bis Frühlingswinde auferstehn. 
Schenk uns ein ruhiges Verweilen, 
dass wir den Sinn des Seins verstehn.
Hans Bahrs

Diesjähriges Erntedankfest: Ein Fest 
mit gemischten Gefühlen
Das Erntedankfest im Monat September ist in vielen Kulturen ein tradi-
tioneller Anlass, um für die Fülle der Natur und die geleistete Arbeit zu 
danken, die eine Ernte erst möglich gemacht haben. Wenn wir in die-
sen Tagen in unsere Kirchen kommen, sehen wir bunte Erntekronen, 
frisches Brot, Obst und Gemüse. Wir feiern Erntedank. Wir sagen Dan-
ke für alles, was auf den Feldern gewachsen ist und was wir jeden Tag 
zu essen haben.

Doch dieses Jahr fällt das Danke-Sagen gar nicht so leicht. Viele Men-
schen in unseren Gemeinden und Dörfern schauen mit Sorge auf die 
Ernte.

Zuerst gab es eine lange Hitzewelle. Es war viel zu heiss und zu tro-
cken. Ich habe von vielen Menschen gehört, dass ihre Pflanzen drin-
gend Wasser brauchten. Als das Wetter sich endlich änderte, kamen 
schwere Unwetter. Starker Hagel hat viele Felder und Obstbäume zer-
stört. In nur wenigen Minuten war die Arbeit von vielen Monaten verlo-
ren. Viele Bauern und Gärtner haben dadurch grosse Verluste erlitten.

Nun kommt die Frage in vielen Köpfen auf: Wie also feiert man Ernte-
dank, wenn die Ernte von Sorgen überschattet ist?
Zuerst denke ich, dass Erntedank kein reines Erfolgsfest ist. Erntedank 
ist kein Fest, bei dem alles perfekt sein muss. Es geht nicht nur darum, 
Rekorde zu feiern. Das diesjährige Fest lädt uns vielmehr dazu ein, 
Ehrlichkeit und Mitgefühl in den Mittelpunkt zu stellen. Wir danken 
für das, was trotz der Widrigkeiten gewachsen ist, und erkennen 
gleichzeitig an, wie verletzlich unsere Natur und unsere Nahrungs-
grundlagen sind. Dazu denke ich noch an einen wichtigen Gedanken 
aus dem bekannten Gebet der Christen: dem Vaterunser. Im Vaterun-
ser beten wir eine Zeile: «Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf 
Erden.» Wir beten es täglich oft unbewusst. Beten wir in dieser Krise 
ganz bewusst: «Sein Wille geschehe.»

Dieses Jahr zeigt uns Erntedank etwas anderes:

Zusammenhalten: Wenn schwere Zeiten kommen, lassen wir niemanden 
allein. Wir denken an die Menschen, deren Ernte zerstört wurde, und 
helfen einander. Erntedank heisst auch, füreinander einzustehen, Be-
troffene nicht allein zu lassen und den Einsatz derer zu würdigen, die 
täglich unter immer schwierigeren Bedingungen unsere Lebensmittel 
anbauen.

Respekt vor der Natur: Wir haben nicht alles in der Hand. Das Wetter 
zeigt uns Grenzen auf und mahnt uns zu einem bewussteren Umgang 
mit der Natur und den Ressourcen, die uns anvertraut sind. Wir müs-
sen gut auf die Erde aufpassen und dankbar für das sein, was wir ha-
ben.

Feiern wir dieses Erntedankfest trotzdem gemeinsam. Wir danken für 
das, was trotz des ausserordentlichen Wetters gewachsen ist. In den 
Gebeten dieses Sonntags wollen wir besonders an diejenigen denken, 
die unter den Unwetterschäden leiden, und gemeinsam darum bitten, 
dass Hoffnung und Zusammenhalt stärker bleiben als jede Dürre und 
jeder Hagel. Zusammen können wir Hoffnung schöpfen.
P. Joseph

Herzliche Einladung zum ökum. Erntedankgottesdienst 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr, in der Kirche Aedermannsdorf

Herbstferien
Nach den anstrengenden ersten Wochen des Schuljahres oder dem 
stressigen Arbeitsalltag stehen nun die Herbstferien vor der Tür.
Wir wünschen allen eine wunderschöne, erholsame und farbenfrohe 
Herbstzeit. 
 
In den Herbstferien findet auch traditionell der Ministrantenausflug 
statt. Gemeinsam unterwegs zu sein, schweisst als Gruppe zusammen 
und bringt neue Erlebnisse. Wir wünschen den Ministrantinnen und 
Ministranten sowie den Begleitpersonen einen tollen Tag und danken 
allen ganz herzlich für ihr grosses Engagement.
 
Reisesegen
Guter Gott,
Du gehst mit uns auf allen unseren Wegen. 
Sei du das Licht, das uns leuchtet, 
und die Kraft, die uns stärkt. 
Behüte uns vor Unfall und Gefahr, 
schenke uns Freude in der Gemeinschaft 
und lass uns gesund und reich beschenkt 
an Leib und Seele heimkehren. 
Amen. 
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Laupersdorf Aedermannsdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld | Höngerstrasse 555 | Laupersdorf |   
076 392 28 80 | sekretariat-la@prduennernthal.ch
Bürozeit | Jeden ersten Donnerstag im Monat von 8.30 –10.30 Uhr im Pfarreisaal (Gemeindezentrum)
Sakristanin | Susanna Rudolf von Rohr | Gäustrasse 54 | 4703 Kestenholz | 079 256 78 69

Pfarreisekretariat | Stephanie Bader | sekretariat-ae@prduennernthal.ch |   
Leiackerstrasse 330 | 4714 Aedermannsdorf | 076 306 13 95 
Bürozeit | nach Vereinbarung
Sakristan | Stipo Gelo | Leuenallee 16 | 4702 Oensingen | Telefon 078 703 52 48 | s.gelo@gmx.ch

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Matzendorf
Jedes Jahr am dritten Sonntag im 
September feiern wir in der 
Schweiz den Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag. 
Dieses Jahr feiern wir den Pasto-
ralraumgottesdienst in der Pfarr-
kirche Matzendorf.
Mit anschliessendem Apéro.
Sie sind alle herzlich zu diesem 
Gottesdienst eingeladen.
Ein besonderer Dank geht die vier 
Kirchenchöre aus unseren Ge-
meinden, welche den Gottesdienst 
feierlich mitgestalten.

Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Aedermannsdorf
Der diesjährige ökumenische 
Erntedankgottesdienst des Pasto-
ralraums findet in Aedermanns-
dorf statt. 
Die Feier wird mit der Trachten-
vereinigung Thal und dem Jodler-
klub Falkenstein mitgestaltet. 
Alle Pfarreiangehörige aus dem 
Pastoralraum sind herzlich zu 
dieser Feier eingeladen.

Glauben und Leben

So wie die Sonne jeden Morgen aufgeht
über der Welt und dich begleitet durch 
den Tag,
so möge Gottes Segen aufgehen über dir
und dich behüten und begleiten allezeit.
Irischer Segenswunsch

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Seniorenmittagstisch
Montag, 21. September, 11.30 Uhr
Wir treffen uns im Restaurant 
Schlüssel zum gemeinsamen 
Mittagessen. 
Anmeldung bitte bis Freitagabend, 
18. September, im Restaurant 
Schlüssel, Telefon 032  637 15 30.

Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr

pixabay, norbert47

Wenn im Herbst die Felder abge-
erntet sind, feiern wir das Ernte-
dankfest. Für die vielen Gaben 
und reiche Ernte, welche uns die 
Natur geschenkt hat, möchten 
wir Gott gemeinsam im Ernte-
dankgottesdienst Danke sagen. 
Die Messe wird vom Jodlerklub 
Falkenstein und der Trachtenver-
einigung Thal mitgestaltet. Es 
sind alle recht herzlich zum Got-
tesdienst und zum anschliessen-
den Apéro eingeladen.

Gebetsanliegen des Papstes
Für die Sorge des Wassers
Wir beten um eine gerechte und 
nachhaltige Verwaltung des Was-
sers, einer überlebenswichtigen 
Ressource, sodass alle in gleicher 
Weise Zugang dazu haben. 
Sorgfältiger Umgang mit Wasser 
und gerechte Wasserverteilung, 
Wasser mit Dankbarkeit und 
Gerechtigkeit schützen. 
Wasser ist ein Geschenk, kein 
Besitz. Es ist eine Quelle des Le-
bens, kein Instrument der Macht. 
Sich darum zu kümmern, bedeu-
tet, die Schwächsten zu schützen, 
die Menschenwürde zu verteidi-
gen und den Schöpfer zu preisen. 
Wasser mit Dankbarkeit und 
Gerechtigkeit zu schützen, bedeu-
tet, eine Spiritualität der Gemein-
schaft mit der Erde und mit unse-
ren Schwestern und Brüdern zu 
leben (vgl. Schritt 8 des Herzens-
weg: Eine Aufgabe in der Welt).

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Donnerstag, 24. September, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Josef Brunner-Schaad; 
Gregor Müller-Schaad; Hans und 
Roseli Flück-Koch; Jakob Gasser; 
Linda Tschudin.
Gedächtnis: Josef Fluri-Schaad; 
Erika Flury-Künzl; Pfarrer Markus 
Ntetem; Josef Schmid-Kahr; Anna-
lotte Fluri-Eggenschwiler; Urs 
Eggenschwiler-Schaad.
  
Samstag, 3. Oktober, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Stefan Eggenschwiler- 
von Arx; Max und Emma Bader- 
Bussmann.
Gedächtnis: Agatha Malzach- 
Brunner; Anna und Ernst Koch-
Schaad; Urs Eggenschwiler-
Schaad.

Voranzeige

Kinderfeier auf dem Begegnungsplatz
Mittwoch, 14. Oktober, 09.30 Uhr
Im Anschluss an die Feier offe-
riert die Frauengemeinschaft ein 
kleines Znüni. Bei schlechtem 
Wetter findet die Feier in der 
Kirche Aedermannsdorf statt.  
Wir freuen uns auf viele Kinder, 
Eltern und Grosseltern!
Das Chinderfiir- Team und die Frauengemeinschaft

Segen zur Herbstzeit

pixabay, Green_Grey

Gott segne dir die Zeit des Reifens. 
Er schenke dir die Kraft, loszulassen, 
wie die Bäume ihre Blätter abwerfen, 
um sich auf den Winter vorzubereiten.
Er erfülle dein Herz mit tiefer Dankbarkeit 
für alles, was in diesem Jahr in dir 
wachsen durfte. 
Wo die Tage kürzer werden und die 
Kälte einzieht, 
da schenke er dir sein wärmendes Licht 
und die Geborgenheit seiner Nähe.
So segne dich Gott, 
der dir wie ein schützender Mantel ist.
(Nach einem irischen Segenswunsch)

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Mittwoch, 30. September, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Anna Eggenschwiler- 
Meister.
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Herbetswil Matzendorf

Pfarreisekretariat | Sabine Müller-Altermatt | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | 062 394 19 50 | 
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | DO 14.00 –16.00 Uhr |  
sonst privat | Dorfstrasse 6 | 4715 Herbetswil | 062 394 20 26
Sakristanin | Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | 062 394 18 52
Stellvertretung | Caroline Barmettler | Maultrommenweg 156 | 4715 Herbetswil | 062 394 22 24

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9.00 –11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzendorf | 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 |  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Wasserschaden Kirche
Aufgrund des Unwetters von Ende 
August ist in unserer Kirche ein 
erheblicher Wasserschaden ent-
standen. Der starke Regen konnte 
durch ein paar verschobene First-
ziegel auf dem Dach in den Est-
rich der Kirche eindringen und so 
allmählich ins Kirchenschiff 
hinunter tropfen. Dadurch sind 
leider an der Orgel, den Bänken, 
Wänden und der Decke erhebli-
che Wasserschäden entstanden. 

Aus diesem Grund muss die Kirche 
leider bis auf Weiteres geschlossen 
bleiben. Die folgenden Gottesdienste 
finden deshalb im Gemeindesaal 
Herbetswil statt:

Samstag, 19. September, 18.30 Uhr

Sonntag, 20. September 
Andacht zum Bettag abgesagt.

Mittwoch, 23. September, 18.30 Uhr

Die Infos zu den Gottesdiensten 
im Oktober folgen im nächsten 
«Kirchenblatt».
Für Ihr Verständnis danken wir 
herzlich.
Kirchgemeinde Herbetswil

Umbau Friedhof
Auf dem Friedhof haben die Bau-
arbeiten für die Neugestaltung 
und den Ersatz der Friedhofmauer 
begonnen. 
Bitte beachten Sie, dass es im 
Bereich des Friedhofs teilweise zu 
Einschränkungen bei den Wegen 
und Schliessungen einzelner 
Abschnitte kommen kann. Die 
Werk-, Umwelt- und Friedhofkom-
mission ist bemüht, die Beein-
trächtigungen so gering wie mög-
lich zu halten und bittet die 
Bevölkerung um Verständnis für 
die vorübergehenden Unannehm-
lichkeiten.

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Pfarrkirche
In diesem Jahr feiern wir den 
Pastoralraumgottesdienst in der 
Pfarrkirche Matzendorf. Die vier 
Kirchenchöre aus unserem Pasto-
ralraum werden den Gottesdienst 
mit ihrem schönen Gesang um-
rahmen. Wir danken den Sänge-
rinnen und Sängern bereits jetzt 
für ihren Einsatz und freuen uns 
auf viele Gottesdienstbesuchende.
 
Mir träffe eus
Montag, 21. September, 13.30 Uhr
Pfarreiheim
Liebe jass- und spielbegeisterte 
Frauen und Männer. Wir treffen 
uns wieder zu unserem beliebten 
Jass- und Spielnachmittag. Pünkt-
lich um 13.30 Uhr losen wir die 
erste Jassrunde aus. Wir jassen 
den Schieber ohne Wys. Auch 
Skip-Bo-Spieler/-innen sind herz-
lich eingeladen.

Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Aedermannsdorf
In diesem Jahr findet der ökume-
nische Erntedankgottesdienst 
unseres Pastoralraumes in der 
Kirche in Aedermannsdorf statt. 
Wir möchten Gott gemeinsam 
danken für die vielen Gaben und 
die reiche Ernte, welche uns die 
Natur geschenkt hat. Die Messe 
wird vom Jodlerklub Falkenstein 
und der Trachtenvereinigung Thal 

Ferien im Pfarreisekretariat
Vom 26. September bis 10. Okto-
ber bleibt das Pfarreisekretariat 
wegen Ferien geschlossen. Am 
Donnerstag, 15. Oktober, bin ich 
gerne wieder für Sie da. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich 
gerne an das Pastoralraumsekre-
tariat, Tel. 062  394 15 40.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen  

Samstag, 19. September, 18.30 Uhr 
Im Gemeindesaal
Jahrzeit: Walter Altermatt und 
Gattinnen Marie und Bertha und 
verstorbene Kinder; Gottfried und 
Rosa Aregger-Arnold; Theodor 
und Rosalia Studer-Brunner und 
Kinder.
Gedächtnis: Albin und Klara Alter-
matt-Huber; Johanna und Paul 
Husistein-Camenzind; Urs Roth-
Müller; Alois Altermatt-Eggen-
schwiler und Sohn Christian; 
Hildegard und Oskar Hug-Kohler; 
Anna und Eduard Meister-Nuss-
baumer; Klara und Josef Alle-
mann-Meier und Maria Meister.

Mittwoch, 23. September, 18.30 Uhr 
Im Gemeindesaal
Jahrzeit: Lena und Ernst Meister-
Altermatt; Albert und Viktoria 
Meier-Studer, Kinder und Angehö-
rige; Albin und Lina Uebelhart-
Müller und Kinder; Gustav und 
Louise Grütter-Diemand und 
Kinder.
Gedächtnis: Rosa Huber-Meister; 
Trudi Meier und Paul Bader; Lilly 
und Adolf Eggenschwiler-Roth 
und Sohn Charly; Rudolf Fluri-
Meier; Fabian Gerber.

Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr
Ort noch offen
Jahrzeit: Paula u. Gottfried Meier-
Bischof; Jakob und Elisabeth Hug-
Eggenschwiler und Kinder.
Gedächtnis: Theresia Fluri-
Tschanz; Georg Gmür; Martin 
Huber-Meier; Alois Altermatt- 
Eggenschwiler u. Sohn Christian; 
Elisabeth Wyss-Bader; Anny  
Meier; Elsa und Wigbert Roth- 
Meier, Sohn Urs und Fabian  
Gerber; Klara und Josef Allemann-
Meier und Maria Meister.

mitgestaltet. Zum Gottesdienst 
und dem anschliessenden Apéro 
sind alle herzlich eingeladen.

Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Die Bibliothek wird während des 
Spaghettitages, am 26. September, 
von 12.15 bis 13.15 Uhr für Sie 
öffnen. Schauen Sie einmal bei 
uns vorbei und leihen Sie sich 
eine interessante Lektüre aus.
 
«Kirchenblatt»
Die Druckerei hat das «Kirchen-
blatt» Nr. 21/22 als Doppelnum-
mer festgelegt, gültig vom 3. 
Oktober bis am 1. November. Wir 
bitten Sie, Mitteilungen oder 
heilige Messen für die erwähnte 
Zeit bis am Freitag, 18. Septem-
ber, beim Pfarreisekretariat zu 
melden.
 
Ferienabwesenheit
Vom 3. bis 18. Oktober bin ich 
ferienhalber abwesend. Die Büro-
stunden im Pfarreiheim am 5.  und 
12. Oktober fallen deshalb aus. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an das Pastoralraumsekreta-
riat unter Tel. 062  394 15 40 oder 
unter dem Notfall-Tel. 062  394 20 16.

Wir beten  
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Louise und Josef Wyss-
Arn; Maria Meister; Clara  
Heimann-Müller; Ernst Meister- 
Nussbaumer; Elisabeth Meister-
Nussbaumer.
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Welschenrohr | GänsbrunnenMatzendorf

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr | 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch
Sakristan | Robert Vogt | Rötistrasse 570 | 4716 Welschenrohr | 079 695 55 53

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9.00 –11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzendorf | 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 |  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Sakristanin Kapelle  
Marianne Schaller-Fluri 
Breitrütti 1 
4713 Matzendorf 
062 394 21 78 Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Eidgenössischer  
Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Matzendorf
Der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag, eingeführt im Jahre 
1848, ist für die Kirche ein Tag der 
Besinnung und der Gemeinschaft, 
auch über konfessionelle Grenzen 
hinaus. Er erinnert an die Bedeu-
tung von Dank, Reue, Gebet, die 
innere Einkehr. Als staatlich 
angeordneter Feiertag betont er 
das Zusammenwachsen und för-
dert Respekt und Toleranz zwi-
schen den Konfessionen. 
Am Sonntag, 20. September, um 
10 Uhr findet in Matzendorf der 
Pastoralraumgottesdient zum 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag statt. Es singen die Mitglie-
der der vier Chöre aus dem Pasto-
ralraum als Gesamtchor. Es ertönt 
die «Messe bréve no. 7» von 
Charles Gounod. Alle sind herz-
lich willkommen, wir freuen uns, 
gemeinsam feiern zu können.  

Familien- und Lagergottesdienst 
mit Jungwacht und Blauring
Samstag, 26. September, 18.15 Uhr
Die Leiterinnen der Jubla haben 
mit viel Elan und Freude das 
Herbstlager vom 27. September bis 
3. Oktober organisiert. Sie freuen 
sich auf eine spannende Woche 
mit vielen Kindern.
Am Samstag, 26. September, um 
18.15 Uhr findet der traditionelle 
Familien- und Lagergottesdienst 
mit den Jugendlichen von Jung-
wacht und Blauring statt. Sie 
singen rhythmische Lieder beglei-
tet von der Band. Am Piano spielt 
Dominik Strähl aus Laupersdorf. 
Die Gesamtleitung hat Pia Alle-
mann. Die Jugendlichen kommen 
in Kostümen gemäss dem Lager-
thema und dekorieren die Kirche. 
Zum Schluss entlassen wir die 
Lagerteilnehmer/-innen und ihre 
Leiterinnen unter dem Segen und 
Schutz Gottes ins Herbstlager. 
Alle sind herzlich zu dieser Eu-
charistiefeier eingeladen. 

Sammlung für das Herbstlager
Samstag, 26. September, ab 08.00 Uhr
Wie jedes Jahr werden die Lager-
teilnehmer am Samstagvormittag 
bei Ihnen an der Türe klingeln 

und Lebensmittel oder Geld für 
das Lager sammeln. Besten Dank 
bereits im Voraus für Ihr Wohl-
wollen und für jegliche Unterstüt-
zung, die Sie den Jugendlichen in 
irgendeiner Form zukommen 
lassen. 
Ein herzliches «Vergelts Gott»!

Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst in Aedermannsdorf
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Erntedankfest – Dieser Tag macht 
uns bewusst, dass eine gute Ernte 
nicht alleine in unserer Hand 
liegt und überhaupt nicht selbst-
verständlich ist. Wir würdigen 
dementsprechend den Wert der 
Natur und danken Gott für all die 
Gaben, die wir als Nahrung zum 
Leben brauchen. 
Wir treffen uns am Sonntag, 
27.  September, um 10 Uhr in  
Aedermannsdorf zum ökumeni-
schen Erntedankgottesdienst. Die 
Trachtenvereinigung Thal ver-
schönert die Feier, der Jodlerklub 
Falkenstein Balsthal-Klus um-
rahmt gesanglich. Alle Gläubigen 
aus dem ganzen Pastoralraum 
sind herzlich willkommen. 

Glauben und Leben

Sakrament der Taufe
Am Sonntag, 4. Oktober, dürfen 
wir in der Kapelle Gänsbrunnen 
Yara Frey, Tochter von Nathalie 
und Enzo Frey, feierlich durch das 
Sakrament der Taufe in unsere 
christliche Gemeinschaft aufneh-
men.
Wir wünschen den Eltern viel 
Freude mit Yara und der ganzen 
Familie alles Gute und den Segen 
Gottes auf ihrem Lebensweg. 

«Mögen Engel dich begleiten, 
auf dem Weg, der vor dir liegt. 
Mögen sie dir immer zeigen, 
dass Gott dich unendlich liebt.»
(Jürgen Grote)

Audiosystem Kirche Welschenrohr
Die Beschallung und Sprachverständ­
lichkeit in Kirchen sind bekannter­
weise problematisch. Durch den gros­
sen Raum und die Bauart ist es nicht 
einfach, eine gute Verständlichkeit zu 
erreichen. Die Kirchgemeinde hat 
deshalb eine Nachbesserung beschlos­
sen und den Auftrag an die Firma 
Muff, Projektleitung Akustik, verge­
ben. Die Mikrofone am Ambo und 
Altar wurden gegen die neuste Ver­
sion ausgetauscht (über 20 Jahre alt). 

Jahresgedächtnis: Agnes und  
Erhard Meister-Walser.
Gedächtnis: Therese und Werner 
Nussbaumer-Meister; Margaritha 
Gunziger-Erni; Therese Fluri- 
Meister; Ivan und Elsa Christ-Fluri 
und ihre verstorbenen Eltern und 
Geschwister; Jeannette Allemann-
Wyss; Klara und Josef Allemann-
Meier; Marili u. Kasimir Meister-
Büttler und ihre verstorbenen 
Angehörigen; Max Brunner- 
Studer; Marcel Meister-Allemann.

Donnerstag, 1. Oktober, 18.30 Uhr
Kapelle
Jahrzeit: Rosa und Josef Meister-
Füeg; Eugen und Bernadette  
Batzig-Burkhardt.
 
Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Rosa und Ernst Nuss-
baumer-Meister und ihren Sohn 
Edwin; Walter Strähl-Meister.
Gedächtnis: Rösli und Alois  
Meister-Holzer; Marcel Meister- 
Allemann; Elisabeth Wyss-Bader; 
Jeannette Allemann-Wyss.

Die Beam-Steering-Lautsprecher wur­
den professionell eingemessen auf alle 
Positionen in der Kirche. Durch dieses 
System soll der Nachhall vermieden 
werden. Das System wurde also an die 
raumakustischen Verhältnisse ange­
passt. Wichtig ist natürlich auch, 
dass die sprechende Person das Mikro­
fon auf sich ausrichtet und verständ­
lich spricht.
Am 16. Juli fand abschliessend ein 
Hörtest statt, welcher vom Kirchge­
meinderat und interessierten Perso­
nen durchgeführt wurde. 
Das Ergebnis war für alle positiv. 
Beat Allemann, Vizepräsident

Herzlichen Dank!

Am Sonntag, 30. August, durften 
wir um 11 Uhr bei der Mieschegg-
Kapelle mit Pater Joseph eine 
wunderschöne Eucharistiefeier 
unter freiem Himmel abhalten. 
Der Cäcilienchor Welschenrohr 
unter der Leitung von Alina Kohut 
verschönerte mit speziellen Lie-
dern den Berggottesdienst. An-
schliessend offerierte der Chor 
ein kleines Apéro. Wir sind dank-
bar für all die Bemühungen und 
Vorbereitungen von Josef und 
Agnes Meile, nicht zu vergessen 
ist der Sakristan Robert Vogt. 
Merci an alle helfenden Hände, 
sei es vor oder hinter den «Kulis-
sen». Auch Pater Joseph ganz 
lieben Dank für seine Feier mit 
viel Herz. Wir hoffen, auch nächs-
tes Jahr wieder eine Eucharistie-
feier «auf dem Berg» zusammen 
erleben zu dürfen. 

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Samstag, 26. September, 18.15 Uhr
Jahrzeitgedächtnis: Johann und 
Hanni Arnet-Racine; alle bis heute 
in Welschenrohr tätig gewesenen 
und verstorbenen Seelsorger. 

Freitag, 2. Oktober, 18.30 Uhr
Jahrzeitgedächtnis: Ludwig und 
Louise Hug-Wernitznig.
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Pastoralraum St. Wolfgang im Thal | www.st-wolfgang-im-thal.ch

Pastoralraumpfarrer | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (privat) | simon.haefely@ggs.ch | 
www.st-wolfgang-im-thal.ch

Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Monika Hafner und Beatrice Ingold | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 | 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.st-wolfgang-im-thal.ch
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9.00 –11.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 –16.00 Uhr
Sakristane | Risto Angelov, Ruzica Gelo, Reto Hafner, Rosaria Heutschi, Georg Rütti |  
Pfarreiheimreservation | Pfarramt | 062 391 91 91
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (privat)

Patrozinium St. Urs u. Viktor, Ramiswil
Unsere heutige Kirche in Ramis-
wil wurde im Jahr 1869 erbaut 
und 1901 entstand der neue mas-
sive Kirchenturm. Seit dem Jahr 
1915 ist unsere Kirche den Kir-
chenpatronen St. Urs und Viktor 
geweiht.
 
Dieses Jahr feiern wir unseren 
Patroziniumsgottesdienst am 
Sonntag,  27. September, um 10 Uhr in 
unserer Kirche mit einer Eucharistie-
feier unter der Mitwirkung des 
Cäcilienchors Ramiswil. Der Cäci-
lienchor singt die neu einstudier-
te Mundartmesse «Stärnstund» 
von Roman Bislin-Wild mit Texten 
von Marie-Elisabeth Hischier-Bor-
ter. Anschliessend freuen wir uns 
auf ein gemütliches Beisammen-
sein an unserem Kirchenfest in 
der Mühle Ramiswil mit der tradi-
tionellen Suppe mit Spatz und 
feinem Dessertbuffet.

Zu diesem Anlass sind alle recht 
herzlich eingeladen.

Gottesdienste 
Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Salvatore Fagone; Walter 
und Trudi Allemann sowie Erwin 
und Odile Allemann, Gabi Flir, Fami-
lie Wachter und alle armen Seelen.
Jahrzeit: Adele Irniger; Raeto Raselli.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).

Sonntag, 20. September
25. Sonntag im Jahreskreis / Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
10.30 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst zum Bettag, Wortgottesdienst
Der Gottesdienst wird vom refor-
mierten Kirchenchor (Leitung: Edith 
Schenk) gesanglich mitgestaltet.
Anschliessend Apéro auf der Piaz-
za oder im Pfarreiheim (siehe 
Mitteilungen).
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).
17.00 Uhr, kroatische Messe

Montag, 21. September, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet für den Frieden

Mittwoch, 23. September
10.45 Uhr, Kommunionfeier im Lindenpark
18.00 Uhr, kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 24. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Anschliessend Kaffee und Gipfeli 
im Pfarreiheim.

Freitag, 25. September
Hl. Niklaus von Flüe
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
09.45 Uhr, Kommunionfeier  
(Altersheim Inseli)

Samstag, 26. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Albert und Gertrud 
Braun-Hutmacher.
Kollekte: migratio.

Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
26. Sonntag im Jahreskreis
Pfarrkirche Ramiswil
Patrozinium, Eucharistiefeier
Der Gottesdienst wird gesanglich 
vom Cäcilienchor mitgestaltet. An-

schliessend Suppentag in der Mühle 
Ramiswil (siehe Mitteilungen und 
unter Pastoralraum).

Montag, 28. September, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet für den Frieden

Mittwoch, 30. September, 18.00 Uhr
Kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 1. Oktober, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 2. Oktober, 09.45 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 3. Oktober
Pfarrkirche Ramiswil
17.30 Uhr, Eucharistiefeier
Pfarrkirche Mümliswil
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 4. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.
11.30 Uhr, Tauffeier für Nadia Sacher
17.00 Uhr, kroatische Messe

Mitteilungen
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Bettag
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche
Gemeinsam mit den reformierten 
Mitchristen feiern wir einen öku-
menischen Wortgottesdienst. 
Dieser wird vom reformierten 
Kirchenchor (Leitung: Edith 
Schenk) gesanglich mitgestaltet.
Wir laden Sie alle herzlich zum 
Bettagsgottesdienst und zum 
anschliessenden Apéro ein (bei 
schönem Wetter auf der Piazza 
oder bei Schlechtwetter im Pfar-
reiheim). Der Apéro wird vom 
Vorstand der Frauengemeinschaft 
organisiert.
Regina Fluri, Katechetin, und Jürg von Nieder-
häusern, ev.-ref. Pfarrer

Doppelnummer «Kirchenblatt»  
Nr. 21 / 22
Das «Kirchenblatt» Nr. 21/22 wird 
als Doppelnummer herausgege-
ben, gültig vom 3. Oktober bis am 
1. November.

Einladung zum Infoabend Firmweg 
2026 – 2027
Wir laden alle Jugendlichen, die sich für den Firmweg 2026–2027 inte
ressieren, herzlich zum Infoabend ein.

Mittwoch, 23. September 2026 
18.00–19.00 Uhr
Pfarreiheim Balsthal

An diesem Abend informieren wir 
über den Firmweg, die Vorberei-
tung auf die Firmung, wichtige 
Termine sowie die Anmeldung. Es 
besteht auch die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen.

Auch Jugendliche aus früheren Jahrgängen, die noch nicht gefirmt wur-
den und/oder keine persönliche Einladung erhalten haben, sind herz-
lich willkommen. Sie können am Infoabend teilnehmen und sich für 
den Firmweg 2026–2027 anmelden.
Zum Infoabend sind ebenfalls Eltern sowie Firmgottis und Firmgöttis herz-
lich willkommen.

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Firmweg und auf euer Kommen!
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Pfarrei Balsthal

Wir bitten Sie, Mitteilungen,  
Gedächtnisse und Jahrzeiten für 
die erwähnte Zeit bis Montag, 
21.  September, dem Pfarrei­
sekretariat zu melden.
Herzlichen Dank.
Sekretariatsteam

Informationsabend zum Firmweg 2027
Mittwoch, 23. September, 18.00 Uhr
Pfarreiheim
Eingeladen sind alle Jugendlichen 
der neunten Klassen aus unserem 
Pastoralraum, die interessiert 
sind, das Sakrament der Firmung 
zu empfangen (siehe unter Pasto­
ralraum Seite 16).

Gottesdienst zum Gedenktag 
des hl. Bruder Klaus
Freitag, 25. September, 09.00 Uhr
Pfarrkirche

Zu Ehren unseres Landespatrons 
und Friedensstifter, dem Heiligen 
Bruder Klaus, feiern wir um 9 Uhr 
in unserer Pfarrkirche eine Eu­
charistiefeier.

Einladung zum Patrozinium  
in Ramiswil
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Pfarrkirche Ramiswil
Der Gedenktag für St. Urs und 
Viktor ist der 30. September, und 
wir feiern diesen jedes Jahr mit  
einem Patroziniumsgottesdienst 
mit anschliessendem Kirchenfest, 
dem «Suppentag».
Dieses Jahr findet der Anlass am 
Sonntag, 
27. September, um 10 Uhr statt, 
mit der Eucharistiefeier unter 
Mitwirkung des Cäcilienchors 
Ramiswil, und danach feiern wir 
in der Mühle Ramiswil weiter mit 
der traditionellen Suppe mit Spatz 
und feinem Dessertbuffet, alles 
zu familienfreundlichen Preisen.
Zu diesem Anlass sind alle aus 
dem Pastoralraum recht herzlich 
eingeladen.

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, 28. September, bis Freitag, 
16. Oktober

Während der Herbstferien ist das 
Pfarramt jeweils am Mittwoch­
morgen von 9 bis 11 Uhr geöffnet.
Sie können uns aber in dringen­
den Fällen jederzeit im Pfarrhaus 
anrufen (062  391 91 91).
Wir danken Ihnen für Ihr Ver­
ständnis und wünschen auch 
Ihnen sonnige und erholsame 
Herbstferien.
Sekretariatsteam

Voranzeigen

Frauengemeinschaft – Gschwellti-
Zmittag
Mittwoch, 7. Oktober, 12.00 Uhr
Pfarreiheim

Eucharistiefeier in der  
St.-Wolfgang-Kapelle
Samstag, 31. Oktober, 17.30 Uhr
Zu Ehren des heiligen Wolfgangs, 
unserem Pastoralraum-Patron, 
feiern wir einen Gottesdienst in 
der St.-Wolfgang-Kapelle.
Herzliche Einladung an alle.

Kommunionfeier mit Totengedenken
Allerheiligen, Sonntag, 1. November, 
10.30 Uhr
Pfarrkirche

Leben und Glauben

Wir freuen uns, dass durch das Sa
krament der Taufe in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen wird:
am 4. Oktober, Nadia Sacher, Toch­
ter von Yves und Nadebora Sacher, 
geb. Laurinda Oliveira.

Gott, stärke Nadia im Glauben und 
lass sie zu einer guten Christin wer-
den.
Segne und begleite auch ihre Eltern 
und Paten.

Gestorben zur Auferstehung  
mit Christus ist:
am 30. August, Guido Haefeli-
Baumgartner, Längegg 3, im Alter 
von 80 Jahren.

Gott, lass Herrn Haefeli dein Licht 
schauen und lass ihn für immer bei 
dir wohnen.
Stärke und begleite die Angehörigen 
in ihrem Leid und lass sie deine Nähe 
spüren.

Kollekten

Samstag/Sonntag, 29./30. August
Caritas Schweiz, Fr. 618.20.

Sonntag, 6. September
Theologische Fakultät Luzern, Fr. 
194.05.

Impuls zum Bettag

Ewiger Gott, Quelle des Lebens, 
gemeinsam geben wir dir die Ehre 
und danken dir, dass wir leben 
und gemeinsam unterwegs sind 
in deiner wunderbaren Schöpfung. 
Von dir empfangen wir, 
was das Leben erhält und erfüllt. 
Du lässt uns erkennen  
was zu tun ist, 
damit allen Frieden und Freiheit, 
Recht und Liebe zuteil wird. 
Du bringst uns zurecht, 
wenn wir den Weg verfehlen 
und nimmst uns an 
wie Eltern ihre Kinder, 
durch deinen Sohn Jesus Christus. 
Du ermöglichst uns 
neu zu beginnen, 
was misslungen ist. 
Geist der Liebe, 
lenke unser Tun und Lassen, 
unser Denken und Reden, 
dass Gemeinschaft gestärkt 
und Einheit gefördert wird. 
Leite die Mächtigen, 
segne die Völker, 
behüte deine Menschen. 
Dona nobis pacem. 
Amen.
Liturgisches Institut, Freiburg

Schweizer Psalm

Trittst im Morgenrot daher, 
seh ich dich im Strahlenmeer, 
dich, du Hocherhabener, Herrlicher!
Wenn der Alpenfirn sich rötet,
betet, freie Schweizer, betet.

Eure fromme Seele ahnt,
eure fromme Seele ahnt:
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vaterland!
Kommst im Abendglühn daher, 
find ich dich im Sternenheer, 
dich, du Menschenfreundlicher, Lie-
bender!
In des Himmels lichten Räumen,
kann ich froh und selig träumen;
denn die fromme Seele ahnt,
denn die fromme Seele ahnt:
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vater-
land!

Ziehst im Nebelflor daher,
such ich dich im Wolkenmeer,
dich, du Unergründlicher, Ewiger!
Aus dem grauen Luftgebilde,
bricht die Sonne klar und milde,
und die fromme Seele ahnt,
und die fromme Seele ahnt:
Gott im hehren Vaterland,
Gott, den Herrn, im hehren Vaterland.
KGB 563, Text: Leonhard Widmer vor 1841
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Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil |  
St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 | 
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch

Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch  
Bürozeiten | DI 9.00 –11.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr | FR von 9.00 –11.00 Uhr
Sakristan | Stefan Saner-Walker | 079 484 63 78
Martinsheim (Reservation) | Rita Mengisen | Obere Altmatt 3 | 062 391 57 62 | 079 377 65 40

Gottesdienste 
Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Balsthal
Eucharistiefeier

Sonntag, 20. September, 09.15 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis, Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanz. Engpässen (Inländische 
Mission).

Mittwoch, 23. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 24. September, 18.00 Uhr
Kontemplation

Freitag, 25. September, 09.00 Uhr
Niklaus von Flüe
Balsthal
Eucharistiefeier

Samstag, 26. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Pavica Simic-Pranjic; 
Elisabeth und Ernst Bloch- 
Ackermann u. Sohn Bruno Bloch; 
Ida u. Adolf Eggenschwiler-Disler; 
Martha und Paul Dobler-Disler; 
Luise Bloch-Büttler. 
Gedächtnis: Joseph Jeker-Dobler; 
Rosa und Pius Dobler-Stalder; 
Markus Dobler.
Kollekte: migratio.

Sonntag, 27. September
26. Sonntag im Jahreskreis
Ramiswil
10.00 Uhr, Patroziniumsgottesdienst 
Eucharistiefeier mit dem Cäcilien-
chor Ramiswil
Anschliessend Suppentag Mühle 
Ramiswil. 

Mittwoch, 30. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier in der Limmernkapelle
Gedächtnis:  Peter Bloch-Dobler, 
Gustav und Paula Probst-Bloch; 
Anna und Josef Bloch-Bader; Linus 
und Alice Stalder-Bloch; Anita 
Stalder; Adolf u. Pauline Walser-
Brunner. 

Freitag, 2. Oktober, 19.00 Uhr
Herz-Jesu-Freitag
Eucharistiefeier

Samstag, 3. Oktober, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Hilda Ackermann; Berna-
dette Kamber; Marianne u. Xaver 

Wermelinger-Brunner; Erhard u. 
Emma Stalder-Nussbaumer; René 
Schalt-Schärmeli. 
Gedächtnis: Ernst Jaeggi; Gustav  
u. Alice Neuschwander-Büttler; 
Ruth u. Augustin Meier-Meister; 
Stephan Haefeli-Schaad. 

Sonntag, 4. Oktober, 09.15 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunion
feier, Liturgiegruppe
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.

Täglich, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Mitteilungen
Gestorben aus unserer Mitte
Oskar Ackermann, Jg. 1939.
Möge Gott das Gute vollenden und 
Geborgenheit schenken.

Ferien Pfarramt
Das Pfarramt hat am Dienstag, 
28.  September, und Freitag, 2.  Ok-
tober, nicht geöffnet. In dringen-
den Fällen wählen Sie bitte die 
Telefonnummer vom Pfarramt 
Balsthal, Tel. 062  391 91 91.
Simon Haefely

Einladung zum Infoabend  
zum Firmweg 2026 – 2027
Wir laden alle Jugendlichen, die 
sich für den Firmweg 2026 – 2027 
interessieren, herzlich zum Info-
abend ein. 

Mittwoch, 23. September
18.00 – 19.00 Uhr
Pfarreiheim Balsthal

An diesem Abend informieren wir 
über den Firmweg, die Vorberei-
tung auf die Firmung, wichtige 
Termine sowie die Anmeldung. Es 
besteht auch die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen.

Auch Jugendliche aus früheren 
Jahrgängen, die noch nicht gefirmt 
wurden und/oder keine persönli-
che Einladung erhalten haben, 
sind herzlich willkommen. Sie 
können am Infoabend teilnehmen 
und sich für den Firmweg 
2026 – 2027 anmelden.

Zum Infoabend sind ebenfalls 
Eltern sowie Firmgottis und  

Firmgöttis herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf einen gemein-
samen Firmweg und auf euer 
Kommen!

Gottesdienst zum Gedenktag 
des hl. Bruder Klaus
Freitag, 25. September, 09.00 Uhr
Pfarrkirche Balsthal
Zu Ehren unseres Landespatrons 
und Friedensstifter, dem Heiligen 
Bruder Klaus, feiern wir um 9 Uhr 
in unserer Pfarrkirche Balsthal 
eine Eucharistiefeier.

Patrozinium Urs und Viktor, Ramiswil
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
Kirche Ramiswil
Der Cäcilienchor singt die neu 
einstudierte Mundartmesse 
«Stärnstund» von Roman Bislin-
Wild mit Texten von Marie-Elisa-
beth Hischier-Borter. Anschlies-
send freuen wir uns auf ein 
gemütliches Beisammensein an 
unserem Kirchenfest in der Müh-
le Ramiswil mit der traditionellen 
Suppe mit Spatz und feinem Des-
sertbuffet.

Zu diesem Anlass sind alle recht 
herzlich eingeladen.

Kollekten

Samstag, 26. September: migratio
Heute begeht die röm.-kath. Kir-
che weltweit den «Tag der Migran-
tinnen und Migranten». Gemein-
sam mit allen Katholikinnen und 
Katholiken zeigen wir uns mit 
Migrantinnen und Migranten 
solidarisch und beten gemeinsam 
für sie und mit ihnen.

Die heutige Kollekte wird aufge-
nommen für die Dienststelle 
migratio der Schweizer Bischofs-
konferenz. migratio koordiniert 
im Auftrag der Bischöfe die Seel-
sorge für anderssprachige Missio-
nen in der Schweiz.

Sonntag, 4. Oktober:  
oeku – Kirchen für die Umwelt
Vor zehn Jahren hat Papst Franzis-
kus mit der Enzyklika «Laudato 
sì» zu verstärktem Engagement 
zur Bewahrung der Schöpfung 
aufgerufen. «Alle können wir als 
Werkzeuge Gottes an der Bewah-
rung der Schöpfung mitarbeiten, 
ein jeder von seiner Kultur, seiner 
Erfahrung, seinen Initiativen und 
Fähigkeiten aus (Nr. 14)». oeku 
– Kirchen für die Umwelt feiert im 
Jahr 2026 ihr 40-Jahr-Jubiläum. 
Ein guter Grund für eine Spezial-
kollekte, welche die Schweizer 
Bischöfe anordnen.

Sturmschäden in der Grotte Ramiswil

Fotos: Simon Haefely 2026
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Pfarrei Ramiswil Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal |  
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Regula Probst | Lischmatt 5 | 4719 Ramiswil | 
076 499 14 45 | regulaprobst@ggs.ch
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 |  
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Monika Hafner und Beatrice Ingold | 062 391 91 91 |  
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch
Bürozeiten | DI–FR 9.00 –11.00 Uhr und DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Marijana Krizanovic | 062 391 06 00 | 076 233 05 90 | marijana88@bluewin.ch
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank | Helene Baumgartner | 079 581 05 89 |  
helene.baumgartner@ggs.ch 
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth | 062 390 19 59 | h.r.roth@bluewin.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 20. September, 09.15 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Kommunionfeier mit Predigt
Der Jodlerklub Ramiswil wird den 
Gottesdienst mitgestalten.
Jahrzeit: Emma Büttler-Frey;  
Justin Ackermann-Dobler; Robert 
und Elise Jeker-Grolimund.
Gedächtnis: Lea und Emil Kamber-
Bader; Pia und Sepp Müller- 
Kamber; Martin Disler-Kamber; 
Fritz Thomann-Lisser; Kurt Lisser.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekt und Seelsorger/-innen 
in finanziellen Engpässen.

Mittwoch, 23. September, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr, Patroziniumsgottesdienst 
mit Eucharistiefeier
Der Cäcilienchor Ramiswil singt 
die neu einstudierte Mundartmes-
se «Stärnstund» von Roman  
Bislin-Wild mit Texten von Marie- 
Elisabeth Hischier-Borter.
Jahrzeit: Hugo Bitterli-Haefeli; 
Erich Lisser-Probst; Rosa und Emil 
Bieli-Grolimund.
Gedächtnis: Pia und Josef Lisser-
Strähl; Paul Fluri-Lisser; Stephan 
Lisser.
Kollekte: migratio – Tag der  
Migrantinnen und Migranten.
11.30 Uhr, Taufe von Anja Zemp 
In der Heilig-Blut-Kapelle.

Mittwoch, 30. September, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Samstag, 3. Oktober, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Otto und Rosa Christ-
Gunzinger; Linus Haefeli; Adolf 
Walter-Lanz.
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.

Mitteilungen
Suppentag
Sonntag, 27. September, 11.00 Uhr
Der Kirchengemeinderat Ramis-
wil freut sich, euch dieses Jahr 
wiederum zum traditionellen 
Suppentag in der Mühle Ramiswil 
einzuladen. Wir feiern unseren 
Patroziniumsfeiertag St. Urs und 
Viktor beim gemütlichen Zusam-

Gottesdienste 
HOLDERBANK

Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Kirche Balsthal
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger:innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).

Sonntag, 20. September
25. Sonntag im Jahreskreis / Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
10.30 Uhr, ökumenischer Gottes-
dienst zum Bettag, Wortgottesdienst 
in der Kirche Balsthal
Der Gottesdienst wird vom refor-
mierten Kirchenchor (Leitung: Edith 
Schenk) gesanglich mitgestaltet.
Anschliessend Apéro auf der Piaz-
za oder im Pfarreiheim (siehe 
Mitteilungen).
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger:innen 
in finanziellen Engpässen (Inlän-
dische Mission).

Samstag, 26. September, 17.30 Uhr
26. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier in der Kirche Balsthal
Kollekte: migratio, Tag der Migran-
tinnen und Migranten.

Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Werner Bieri.
Jahrzeit: Ernst und Verena Tschan-
Schäfer; Elise Tschan-Grolimund
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.

LANGENBRUCK
Siehe Gottesdienste unter Holderbank

Mitteilungen
Ökumenischer Gottesdienst zum Bettag
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche Balsthal
Gemeinsam mit den reformierten 
Mitchristen feiern wir einen öku-
menischen Wortgottesdienst. 
Dieser wird vom reformierten 
Kirchenchor (Leitung: Edith 
Schenk) gesanglich mitgestaltet.
Wir laden Sie alle herzlich zum 
Bettagsgottesdienst und zum an-

mensein mit «Suppe mit Spatz» 
und feinem Kuchenbuffet.
Bei schönem Wetter findet der 
Anlass draussen statt und wir 
hoffen auf zahlreiche Besucher.

Aufnahme Ministranten

Wir freuen uns, zwei neue Minis
tranten bei uns willkommen zu 
heissen und wünschen Bernhard 
und Alexandra Bassler viel Freude 
bei ihrer Arbeit.

Kollekten vom Monat Juni
Kollekte vom 7. Juni für juse-so 
kirchl. Fachstelle Jugend, Olten: 
Fr. 90.40; vom 14. für soziale Auf-
gaben unserer Pfarrei: Fr. 25.–; 
vom 21. für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas: Fr. 16.–; vom 
28.  Papstkollekte: Fr. 46.80.

Kollekten vom Monat Juli
Kollekte vom 5. Juli für PRO FILIA, 
Olten: Fr. 45.20; vom 12. für die 
Stiftung Wunderlampe, Winter-
thur: Fr. 24.–; vom 19. «miva» – 
Christophorusopfer: Fr. 19.20; 
vom 26. für SolidarMed: Fr. 36.70.

Kollekten vom Monat August
Kollekte vom 2. August für Café 
Wortschatz (Verein Region Thal): 
Fr.  27.–; vom 9. diözesane Kollekte 
für die Unterstützung der Seelsor-
ge durch die Diözesankurie: 
Fr.  16.–; vom 16. für die Lourdes-
Grotte, Ramiswil: Fr.  151.90; vom 
23. für die kantonale Mütterhilfe, 
Solothurn: Fr.  80.30; vom 30. für 
Caritas Schweiz: Fr.  21.50.

schliessenden Apéro ein (bei schö-
nem Wetter auf der Piazza oder bei 
Schlechtwetter im Pfarreiheim). 
Der Apéro wird vom Vorstand der 
Frauengemeinschaft organisiert.
Regina Fluri, Katechetin und Jürg von Nieder-
häusern, ev.-ref. Pfarrer

Informationsabend zum Firmweg 2027
Mittwoch, 23. September, 18.00 Uhr
Pfarreiheim Balsthal
Eingeladen sind alle Jugendlichen 
der neunten Klassen aus unserem 
Pastoralraum, die interessiert 
sind, das Sakrament der Firmung 
zu empfangen (siehe unter Pasto-
ralraum Seite 16).

Doppelnummer «Kirchenblatt» Nr. 21 / 22
Das «Kirchenblatt» Nr. 21 / 22 wird 
als Doppelnummer herausgege-
ben, gültig vom 3. Oktober bis 
zum 1. November. 
Wir bitten Sie, Mitteilungen, Ge-
dächtnisse und Jahrzeiten für die 
erwähnte Zeit bis Freitag, 18. Sep-
tember, dem Pfarreisekretariat zu 
melden. Herzlichen Dank.
Sekretariatsteam

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, 28.9. bis Freitag, 16.10.
Während der Herbstferien ist das 
Pfarramt jeweils am Mittwoch-
morgen von 9 – 11 Uhr geöffnet. 
Sie können uns aber in dringen-
den Fällen jederzeit im Pfarrhaus 
anrufen (062  391 91 91). 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständ-
nis und wünschen auch Ihnen son-
nige und erholsame Herbstferien.
Sekretariatsteam

Leben und Glauben

Gestorben zur Auferstehung  
mit Christus ist:
am 29. August, Antonio Krizanovic, 
Römerstrasse 78, Holderbank im 
Alter von 20 Jahren. 
Gott, lass Herrn Krizanovic dein Licht 
schauen und lass ihn für immer bei dir 
wohnen. 
Stärke und begleite die Angehörigen in 
ihrem Leid und lass sie deine Nähe spüren.
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Pastoralraumleiter | Johannes Maier | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | johannes.maier@pastoralraum-gaeu.ch 
Leitender Priester | Pfarrer Danam Yammani | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | 062 398 11 14 | danam.yammani@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreiseelsorger | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch
Religionspädagogin | Regina Bärtschi | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 077 408 45 05 | regina.baertschi@pastoralraum-gaeu.ch
Religionspädagoge | Simon Spielmann | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 078 758 26 44 | simon.spielmann@pastoralraum-gaeu.ch

Erntedank – beschenkt, um zu schenken

Bildquelle: Pixabay.com

Wir dürfen in unseren Breiten immer wieder reichlich ernten. Auch 
wenn es heisse und trockene Sommer gibt, sind unsere Läden gut ge-
füllt und die Auswahl an Lebensmitteln scheint beinahe selbstver-
ständlich.
Vielleicht liegt genau darin die Gefahr: Was uns selbstverständlich 
geworden ist, dafür vergessen wir manchmal zu danken.
Natürlich steckt hinter jeder Ernte viel Arbeit. Bäuerinnen und Bauern 
säen, pflegen, hoffen und warten. Doch bei aller Arbeit bleibt vieles, 
was wir nicht in der Hand haben: das Wetter, das Wachsen und Reifen, 
das Leben selbst. Wir können vieles tun – aber wir können die Ernte 
nicht machen.

Erntedank lädt uns deshalb ein, wieder staunend wahrzunehmen: Es 
ist nicht alles selbstverständlich. Wir sind Beschenkte.
Jesus erzählt im Lukasevangelium (Lk 12, 16–21) von einem reichen 
Bauern, dessen Felder eine überreiche Ernte hervorbringen. Seine 
Scheunen sind zu klein geworden. Er plant grössere und denkt: Jetzt 
habe ich genug für viele Jahre. Nun kann ich mich zurücklehnen, es-
sen, trinken und das Leben geniessen. Doch noch in derselben Nacht 
stirbt er. Was er angehäuft hat, kann er nicht mitnehmen.
Eine ernste Geschichte. Und vielleicht eine Einladung, uns zu fragen: 
Was machen wir mit dem, was uns geschenkt ist?
Denn Fülle zieht sich nicht in sich selbst zurück. Fülle teilt sich. Sie 
hortet nicht, sondern verschenkt sich.
Wer dankbar empfangen kann, bleibt beschenkbar. Und wer weiss, dass 
das eigene Leben nicht nur aus eigener Leistung besteht, der kann auch 
leichter weitergeben: Zeit, Aufmerksamkeit, ein gutes Wort, ein Stück 
Brot, Hilfe oder einfach ein offenes Herz.

Vielleicht stimmt deshalb der Satz:
«Nicht die Glücklichen sind dankbar, sondern die Dankbaren sind 
glücklich.»

Erntedank ist eine Einladung, neu zu sehen, was uns täglich geschenkt 
ist – und daraus zu leben.
Dankbarkeit macht uns beschenkbar. Und sie lässt uns selbst zum 
Geschenk für andere werden. Wir wünschen allen ein gesegnetes Ern-
tefest und Freude beim Geniessen der uns geschenkten Gaben.
Johannes Maier

Gemeinsam unterwegs: Wallfahrt des 
Pastoralraums Gäu nach St. Blasien

Am 5. September 2026 machten wir uns aus den Pfarreien Fulenbach, 
Härkingen, Neuendorf, Oberbuchsiten und Egerkingen auf den Weg 
nach St. Blasien im Schwarzwald.
Unser erster Höhepunkt war der Besuch des beeindruckenden Doms 
von St. Blasien. Im Gottesdienst, der von einem Jesuitenpater geleitet 
wurde, konnten wir für einen Moment aus dem Alltag heraustreten 
und gemeinsam feiern. Die besondere Atmosphäre des Doms machte 
diesen Gottesdienst zu einem schönen Auftakt unseres Wallfahrtsta-
ges.

Anschliessend gab es auf dem Domplatz einiges zu entdecken. Ein 
Markt und eine Kunstausstellung luden zum Verweilen, Schauen und 
Staunen ein. Die Blasmusik spielte. Zwischen Marktständen, Kunstwer-
ken und angeregten Gesprächen blieb genügend Zeit, um den Ort auf 
eigene Weise zu erkunden.

Zum Mittagessen ging es ins Restaurant Klosterhof. Bei einem feinen 
Essen wurde vor allem eines deutlich: Eine Wallfahrt lebt nicht nur 
von Kirchen und religiösen Orten, sondern auch von der Gemeinschaft. 
Es wurde erzählt, gelacht und miteinander eine gute Zeit verbracht.
Am Nachmittag führte uns die Fahrt mit dem Bus weiter hinauf auf 
den Feldberg. Dort besuchten wir die Verklärungskirche. Nach dem 
gemeinsamen Besuch blieb anschliessend Zeit zur freien Verfügung. 
Einige genossen die Landschaft, andere liessen sich einen Kaffee 
schmecken oder nutzten die Gelegenheit für einen Spaziergang. Der 
Feldberg bot dabei einen wunderbaren Rahmen, um den Tag ruhig 
ausklingen zu lassen.
Und auch das Wetter meinte es gut mit uns: Herrlicher Sonnenschein 
begleitete uns durch den ganzen Tag. So konnten wir nicht nur schöne 
Orte erleben, sondern auch die Landschaft des Schwarzwaldes in vollen 
Zügen geniessen.

Am Ende unserer Wallfahrt stand die Rückfahrt ins Gäu. Im Gepäck 
waren viele Eindrücke, gute Gespräche und hoffentlich viele schöne 
Erinnerungen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die mit dabei waren. Es war ein 
rundum gelungener gemeinsamer Tag unseres Pastoralraums Gäu.
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Egerkingen

Pfarramt | Pfarrer Danam Yammani | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | 062 398 11 14 | danam.yammani@pastoralraum-gaeu.ch
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Steinbruchstrasse 6 | 4622 Egerkingen | 062 398 12 17 | sekretariat.egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch |  
Das Sekretariat im Pfarreiheim ist jeden DO von 8.30 –11.00 Uhr besetzt | 062 398 11 14

Gottesdienste 
Samstag, 19. September, 17.15 Uhr
Eucharistiefeier der indischen  
Katholiken in indischer Sprache
 
Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Musikalische Gestaltung durch 
den Jodlerklub Gäu Egerkingen.
Dreissigster: Iwan Hädener.
Jahrzeit: Bernhard und Erna Frey 
von Rohr; Norbert Frey-Strähl; 
Alfred und Margrith Brodbeck- 
Dobler; Alphons Grimm-von Arx; 
Verena Schürmann-Bader; Norbert 
Studer-von Arx; Rita Felber-Frei.
Kollekte: Bettagskollekte  
für die Inländische Mission.
09.00 Uhr, Sunndigsfiir
Voreucharistischer Gottesdienst 
im Pfarreiheim.
 
Mittwoch, 23. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 24. September, 19.30 Uhr
Lobpreisabend
 

Samstag, 26. September
Kein Gottesdienst in Egerkingen.
17.30 Uhr, Eucharistiefeier  
in Oberbuchsiten

Sonntag, 27. September
26. Sonntag im Jahreskreis
Kein Gottesdienst in Egerkingen.
09.00 Uhr, Eucharistiefeier  
in Fulenbach
10.30 Uhr, Kommunionfeier  
in Härkingen
 
Mittwoch, 30. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Anschliessend Mittwochskaffee.
 
Freitag, 2. Oktober, ab 09.00 Uhr
Hauskommunion

Voranzeige

Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 11. Oktober
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
10.30 Uhr, Eucharistiefeier  
der Vietnamesengemeinde

ALTERSZENTRUM SUNNEPARK
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
 
Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Mitteilungen
Sitzung des Kirchgemeinderates
Mittwoch, 23. September, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
 

Gebetstreffen der indischen Katholiken
Am Samstag, 19. September, ab 
10 Uhr findet im Pfarreiheim und 
in der Kirche ein Gebetstreffen 
der indischen Katholiken mit 
Pfarrer Sony Philipp aus Indien 
statt. Dieses umfasst Rosenkranz-
gebet, Lobpreis, Predigt, Anbe-
tung und schliesst um 17.15 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier in indi-
scher Sprache ab.

Abwesenheit Sekretariat
Vom Montag, 21. September, bis 
Freitag, 2. Oktober, ist das Sekre-
tariat nicht erreichbar. Während 
dieser Zeit erreichen Sie Pfarrer 
Danam unter der Nummer 
062  398 11 14.

Sunndigsfiir

Das Sunndigsfiir-Team der Pfarrei 
Egerkingen organisiert und gestal-
tet für die Kinder voreucharistische 
Gottesdienste, genannt Sunndigs
fiir. Diese Feiern sind kindgerecht 
gestaltet und führen die Kinder 
Schritt für Schritt in den Pfarrei-
gottesdienst ein. Somit können die 
Kinder nach der Erstkommunion 
die Eucharistiefeier der Erwachse-
nen bewusster erleben.

Verantwortlich für die Sunndigsfiir 
sind Daniela Aregger, Carmela 
Bärenfaller, Helen Elmiger und 
Brigitte Studer. Die Schülerinnen 
Lia Bärenfaller und Caroline Studer 
ergänzen das Sunndigsfiirteam.

Die Sunndigsfiir findet normaler-
weise gleichzeitig mit dem Pfar-
reigottesdienst statt, jedoch im 
Pfarreiheim. Die Familien erhal-
ten rechtzeitig per Post eine Ein-
ladung mit allen Informationen.

Während des Schuljahres 
2026/2027 sind für die voreucha-
ristischen Gottesdienste nachfol-
gende Daten vorgesehen, Ände-
rungen bleiben vorbehalten:
Sonntag, 20. September 2026
Samstag, 24. Oktober 2026
Sonntag, 29. November 2026
Sonntag, 20. Dezember 2026
Samstag, 23. Januar 2027
Sonntag, 28. Februar 2027
Sonntag, 21. März 2027
Sonntag, 02. Mai 2027
Samstag, 05. Juni 2027
Sonntag, 04. Juli 2027
 
Das Team freut sich, im neuen Schul-
jahr wieder viele Kinder zur Sunn-
digsfiir begrüssen zu können. Dazu 
sind sie auch auf die Mithilfe der 
Eltern angewiesen, die Kinder auf die 
Sunndigsfiir aufmerksam zu machen. 
Gerne dürfen die Kinder auch beglei-
tet werden, Eltern und Geschwister 
sind herzlich willkommen.
Sunndigsfiir-Team

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag

Zum Gottesdienst am 20. September 
um 9 Uhr sind Sie herzlich eingela-
den. Im Gebet wollen wir Gott für 
alles Schöne danken und die Zu-
kunft unseres Landes und der Men-
schen in Gottes Hand legen. Es freut 
uns, dass der Gottesdienst auch in 
diesem Jahr durch den «Jodlerklub 
Gäu» musikalisch umrahmt wird. 
Gleichzeitig findet im Pfarreiheim 
die «Sunndigsfiir» für alle Kinder 
im voreucharistischen Alter statt.
Nach dem Gottesdienst lädt der 
Kirchgemeinderat zum Apéro ins 
Pfarreiheim ein.

Gebet zum Bettag
Ewiger Gott, Quelle des Lebens,
gemeinsam geben wir dir die Ehre
und danken dir, dass wir leben
und gemeinsam unterwegs sind
in deiner wunderbaren Schöpfung.
Von dir empfangen wir,
was das Leben erhält und erfüllt.
Du lässt uns erkennen,
was zu tun ist,
damit allen Frieden und Freiheit,
Recht und Liebe zuteil wird.
Du bringst uns zurecht,
wenn wir den Weg verfehlen,
und nimmst uns an
wie Eltern ihre Kinder,
durch deinen Sohn Jesus Christus.
Du ermöglichst uns,
neu zu beginnen,
was misslungen ist.
Geist der Liebe,
lenke unser Tun und Lassen,
unser Denken und Reden,
dass Gemeinschaft gestärkt
und Einheit gefördert wird.
Leite die Mächtigen,
segne die Völker,
behüte deine Menschen.
Dona nobis pacem.
Amen.
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Härkingen

Pfarramt | Fabian Frey | 062 926 51 59 | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sara Rolli | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 062 398 11 19 | sekretariat.haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeiten | MI 9.00 –11.00 Uhr und SA 8.30 –10.00 Uhr
Sakristanin | Isabella Peter | 062 398 05 14

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Samstag, 19. September, 17.30 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Kollekte: Bettagskollekte.
Dreissigster: Paula Plüss.

Dienstag, 22. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr
Erntedank- und Kommunionfeier  
mit Chinderfiir
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.
Jahrzeit: Max und Verena Moll- 
Hofstetter, Anna Moll, Walter  
Hauri-Meier. Daniela Hügi-Hauri, 
Otto und Pia Jäggi-Müller, Licia 
Christ.

Voranzeige

Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern.
Jahrzeit: Gerhard und Irma  
Beyeler-Flury, Gertrud und Hans 
Wyss-Oegerli, Myrtha Häfeli-
Straumann, Adelbert von Arx- 
Häfeli, Leo Häfeli-Straumann.

Dienstag, 6. Oktober, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Kollekte

27. September
oeku – Kirchen für die Umwelt
Vor zehn Jahren hat Papst Franzis-
kus mit der Enzyklika «Laudato 
sì» zu verstärktem Engagement 
zur Bewahrung der Schöpfung 
aufgerufen. «Alle können wir als 
Werkzeuge Gottes an der Bewah-
rung der Schöpfung mitarbeiten, 
ein jeder von seiner Kultur, seiner 
Erfahrung, seinen Initiativen und 
Fähigkeiten aus (Nr. 14)». oeku 
– Kirchen für die Umwelt feiert im 
Jahr 2026 ihr 40-Jahr-Jubiläum. 
Ein guter Grund für eine Spezial-
kollekte, welche die Schweizer 
Bischöfe anordnen.

Mitteilungen

Jahrzeiten vom 18. Oktober 

Die geplanten Jahrzeiten vom  
18.  Oktober mussten auf den  
4.  Oktober vorverschoben werden. 
Nehmen Sie bitte mit dem Pfarr-
amt Kontakt auf, sollte Ihnen 
dieses Datum nicht passen. Bitte 
informieren Sie auch Ihre Ange-
hörigen.

Chinderfiir

Im Gottesdienst vom 27. September 
mit Erntedankfeier findet eine Chin-
derfiir statt. Die Kinder hören eine 
Geschichten und basteln zusammen.  
Herzlich willkommen an alle 
Kinder. 

Wir suchen Verstärkung! 

Die Chinderfiir findet zeitgleich 
zum Gottesdienst im Raum zur 
Oase statt. Die Kinder hören eine 
Geschichte, die zur Bibelgeschich-
te des Gottesdienstes passt oder 
zu Themen wie Freundschaft, 
Frieden, Teilen usw. Im zweiten 
Teil der Feier wird etwas Passen-
des zum Thema gebastelt oder 
gemalt. Die Chinderfiir findet 
ungefähr 6-mal pro Jahr statt. Zur 
Planung des jeweiligen nächsten 
Halbjahres treffen wir uns im 
Januar und im Juni zu einer kur-
zen Sitzung. Wir entscheiden 
flexibel, wann und wie viele Chin-
derfeiern wir planen, du kannst 
dich also je nach deinen zeitli-
chen Möglichkeiten mehr oder 
weniger einbringen.
Bist du interessiert?
Dann melde dich bei  
Regula Bleicher, Tel. 079  921 08 10, 
oder Franziska Dietschi-Moll, 
Tel. 079  488 99 51 
Wir freuen uns auf dich!

Herbstferien

Das Pfarreisekretariat bleibt in 
der Woche vom 28.9. bis 4.10. 
geschlossen. Bitte wenden Sie sich 
in dringenden Fällen an Fabian 
Frey, 079  870 27 04.

Erntedank

Lasst uns zum Erntedankfest gemein-
sam die Kirche schmücken 
Bringen Sie einfach Ihren eigenen 
gefüllten Obst- und Gemüsekorb 
am Samstag, 26. September, um 
13.30 Uhr in die Kirche, damit die 

Bäuerinnen den Chorraum damit 
schön dekorieren können. Ihr 
Obst und Gemüse wird im Ernte-
dankgottesdienst vom Sonntag, 27. 
September, um 10.30 Uhr gesegnet. 
Die gesegneten Körbe können 
danach wieder nach Hause ge-
nommen werden. Wir freuen uns 
auf ein farbiges, reiches Ernte-
dankfest und danken allen im 
Voraus fürs Mitmachen. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt 
es einen Apéro mit Most und Zopf. 
Pfarreirat Härkingen

2-tägige Pilgerwanderung auf dem  
Jakobsweg von Willisau nach Burgdorf

In Willisau war die 14-köpfige 
Pilgergruppe komplett. Der Weg 
führte durch das malerische 
Städtchen, dann den Hügel hinauf 
zum Aussichtspunkt Gütsch, von 
wo wir eine herrliche Aussicht 
geniessen konnten. Spontan wur-
de der Kanon «Vom Aufgang der 
Sonne» angestimmt. Über hügeli-
ges Gelände ging es durch das 
Luzerner Hinterland in Richtung 
Huttwil. Bei einem Bauernhof 
durften wir das Picknick einneh-
men und wurden mit süssen 
Früchten beschenkt. Weil keine 
Einkehrmöglichkeit bestand, 
hatten wir bei Familie Bösiger in 
Ufhusen Kaffee und Kuchen be-
stellt. Frisch gestärkt, nahmen 
wir den letzten Abschnitt des 
Weges bis nach Huttwil unter die 
Füsse. Dort fuhren wir mit der 
Bahn bis nach Bad Gutenburg, wo 
im gleichnamigen Hotel Zimmer 
für uns reserviert waren. Die 
Abendstunden nutzten wir, um 
uns auszuruhen, zu essen, zu 

trinken und angeregte Gespräche 
zu führen. Nach einer erholsamen 
Nacht und einem stärkenden 
Frühstück bestiegen wir das Zügli 
in Richtung Huttwil. Dort stand 
der Bus bereit, der uns nach Dür-
renroth brachte, wo unsere Wan-
derung begann. Über Feld und 
Wald machten wir bei einem 
Hornusserplatz halt und hielten 
eine Pilgerandacht mit Gebet und 
Gesang. Weiter ging es jetzt über 
typische Emmentaler Hügel, mit 
Weitsicht bis in die Berge und den 
Jura. Sogar das Schloss Bechburg 
in Oensingen konnten wir erspä-
hen. Der nächste Fixpunkt war 
der Aussichtspunkt Lueg-Denk-
mal. Dort nahmen wir unser 
mitgebrachtes Picknick ein und 
liessen unsere Blicke über Berge, 
Täler und Wälder schweifen. Lei-
der ist das nahe gelegene Restau-
rant Lueg geschlossen. Nach einer 
weiteren Marschstunde erhielten 
wir unseren Kaffee in einem Res-
taurant in Kaltacker. Von hier aus 
waren es nur noch ca. 1 ½ Std. bis 
nach Burgdorf, Der Weg führte 
steil hinunter durch die Leuen-
hohle, einem wunderschönen, in 
Sandstein gehauenen Hohlweg. 
Kurz vor der Brücke, die über die 
Emme führt, erreichten wir Burg-
dorf, unser Ziel. Glücklich und 
zufrieden und etwas müde bestie-
gen wir den Zug, der uns wieder 
heimbrachte. mjs
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Fulenbach

Pfarramt | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 51 59 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | sekretariat.fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeit | DI 9.00 –11.00 Uhr und DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Barbara Ackermann | 062 926 43 22

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Samstag, 19. September
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in Härkingen

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst
Musikalische Umrahmung:  
Monika Villanpara, Orgel und die 
Happy Singers.
Kollekte: Nach der Sturzflut, un­
terstützt Caritas die betroffenen 
Familien in Nepal.

Sonntag, 27. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Mit anschliessendem Kirchen­
kaffee.
Kollekte: migratio am «Tag der 
Migrantinnen und Migranten».
Dreissigster: Stefan Wyss.
Jahrzeit: Heidi Ehrenbolger-Jäggi, 
Bernhard Jäggi.

Samstag, 3. Oktober
Kein Gottesdienst in Fulenbach.
17.30 Uhr, Kommunionfeier in Neuendorf

Voranzeige

Sonntag, 4. Oktober
Kein Gottesdienst in Fulenbach.
09.00 Uhr, Kommunionfeier in Härkingen
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in Egerkingen

Kollekte

Kollekte für migratio am «Tag der 
Migrantinnen und Migranten» 
Am 27. September begeht die 
röm.-kath. Kirche weltweit den 
«Tag der Migrantinnen und Mi­
granten». Gemeinsam mit allen 
Katholikinnen und Katholiken 
zeigen wir uns mit Migrantinnen 
und Migranten solidarisch und 
beten gemeinsam für sie und mit 
ihnen.
Die Kollekte wird aufgenommen 
für die Dienststelle migratio der 
Schweizer Bischofskonferenz. 
migratio koordiniert im Auftrag 
der Bischöfe die Seelsorge für 
anderssprachige Missionen in der 
Schweiz. Herzlichen Dank für 
Ihre Gabe.

Mitteilungen

Kirchenkaffee in Fulenbach

Im Anschluss an den Gottesdienst 
vom Sonntag, 27. September, lädt 
der Pfarreirat zum Kirchenkaffee 
im Pfarreisaal ein.

Ferienzeit auf dem Pfarramt 
und Pfarreisekretariat

Bitte wenden Sie sich bei einem 
Todesfall ab dem 5. Oktober bis  
12. Oktober an die Pfarrei­
sekretärin Marlys Weibel 
(062  926 11 47) und vom 23. Okto­
ber bis 3. November an den  
Pfarreiseelsorger Fabian Frey 
(062  926 51 59). 

Sonntag, 20. September 2026  
10.30 Uhr in der Kath. Kirche 

Ökumenischer 
 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dankbarkeit für die Schöpfung 

 
 

 
Dekoration und Apéro durch die Bauern 

und Bäuerinnen Fulenbach 
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Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Neuendorf

Pfarramt | Johannes Maier | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | johannes.maier@pastoralraum-gaeu.ch
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Bürozeit | DO 9.00 – 11.00 Uhr | 062 398 20 47 | sekretariat.neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedank
Kirche
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen 
in Notlagen (Inländische Mission).
Es singt der Kirchenchor.
Jahrzeit: Margrith u. Franz Wyss-
Büttiker, Blanka Müller, Fridolin 
und Bethly Berger-Misteli, Gregor 
von Arx-von Arb, Josef und Pia 
Marbet-Rudolf von Rohr.
Mit anschliessendem Spaghetti
essen im Pfarreiheim.
Reinerlös: Nach der Sturzflut un-
terstützt Caritas die betroffenen 
Familien in Nepal.

Mittwoch, 23. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 24. September, 18.20 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 26. September
Kein Gottesdienst in Neuendorf.
17.30 Uhr, Eucharistiefeier
Oberbuchsiten

Sonntag, 27. September
Kein Gottesdienst in Neuendorf.
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Fulenbach
10.30 Uhr, Kommunionfeier  
mit Erntedank und Chinderfiir

Mittwoch, 30. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 1. Oktober
18.20 Uhr, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Maria Misteli-Sergi,  
Gustav von Arb-Flück, Maria und 
Paul Heim-Erni, Erwin und  
Margrith Wirz-Kölliker.

Samstag, 3. Oktober, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.

Kollekte

oeku – Kirchen für die Umwelt
Vor zehn Jahren hat Papst Franzis-
kus mit der Enzyklika «Laudato 
si’» zu verstärktem Engagement 
zur Bewahrung der Schöpfung 
aufgerufen. «Alle können wir als 
Werkzeuge Gottes an der Bewah-
rung der Schöpfung mitarbeiten, 
ein jeder von seiner Kultur, seiner 
Erfahrung, seinen Initiativen und 
Fähigkeiten aus (Nr. 14)». oeku 
– Kirchen für die Umwelt feiert im 
Jahr 2026 ihr 40-Jahr-Jubiläum. 
Ein guter Grund, eine Spezialkol-
lekte aufzunehmen.

Mitteilungen

Ferienzeit auf dem Pfarramt 
und Pfarreisekretariat

Bitte wenden Sie sich bei einem 
Todesfall ab dem 3. Oktober bis 
19.  Oktober an die Pfarreisekretä-
rin Marlys Weibel (062  398 20 47) 
und vom 23. Oktober bis 3. No-
vember an den Pastoralraumleiter 
Johannes Maier (062  398 20 46). 

Herzlich willkommen, Mara
Wir freuen uns sehr, dich, Mara Zeltner, am Erntedanksonntag am 
20.  September um 10.30 Uhr in unsere Ministrantenschar aufzuneh-
men. Mara, wir wünschen dir viel Freude bei deinem Dienst und in  
den Gruppenzusammenkünften.
Im Namen der Minischar: Johannes Maier

Segensfeier vor der Aufhebung von Grabstätten

Samstag, 3. Oktober, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Neuendorf
Wie Sie vielleicht bereits im «Anzeiger» gelesen haben, werden auf dem 
Friedhof ältere Grabstätten aufgehoben.
Für viele Menschen ist ein Grab weit mehr als ein Ort. Es ist ein Ort der 
Erinnerung, der Verbundenheit und manchmal auch ein Ort, an dem 
man Trost und Kraft findet. Hier können wir unseren verstorbenen 
Angehörigen nahe sein und ihrer gedenken.
Eine Grabaufhebung kann deshalb ganz unterschiedliche Gefühle 
auslösen. Sie kann traurig machen, vielleicht auch schmerzlich sein. 
Für manche mag sie zugleich eine Entlastung bedeuten, wenn die Grab-
pflege mit den Jahren zunehmend schwerer geworden ist.
So unterschiedlich unsere Empfindungen auch sein mögen: Die Aufhe-
bung eines Grabes macht uns bewusst, dass sich Dinge verändern, dass 
Zeit vergeht und dass wir immer wieder loslassen müssen – und 
manchmal auch loslassen dürfen.
Bevor die Gräber im Oktober aufgehoben werden, möchten wir gemein-
sam innehalten und Abschied nehmen. Wir laden Sie herzlich zu einer 
halbstündigen Segensfeier mit Texten, Musik und Gebet ein.
Wir möchten in dieser Feier der Verstorbenen gedenken, für die ge-
meinsame Zeit danken und die Gräber und alle Menschen, die mit 
ihnen verbunden sind, unter Gottessegen stellen.
Johannes Maier

Sonntag, 20. September
Kath. Kirche Neuendorf

10.30

Familiengottesdienst
Johannes Maier, Gemeindeleiter
Isabel Berger, Katechetin
Schülerinnen und Schüler der Primarschule
Kirchenchor Neuendorf, Leitung Darina Ablogina

Anschliessend Spaghettiessen und 
gluschtiges Kuchenbuffet im Pfarreiheim
Herzlich lädt ein: Pfarreirat Neuendorf

ERNTEDANK
Wo darf ich Frucht 
bringen?



2520 | 2026

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Oberbuchsiten

Pfarramt | Johannes Maier | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch | johannes.maier@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | 076 588 89 79 | sekretariat.oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 20. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier am Eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
Kollekte: Bettagskollekte.
Anschliessend lädt der Kirchgemeinde-
rat zu einem Apéro ein.
 
Donnerstag, 24. September, 16.45 Uhr
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 25. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier mit anschliessen-
dem Freitagskaffee
 
Samstag, 26. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Lilith Oberbuchsiten.
Jahrzeiten: Lina und Martin  
Uebelhart-Wagner.
 
Donnerstag, 1. Oktober, 16.45 Uhr 
Rosenkranzgebet
 
Freitag, 2. Oktober, Herz-Jesu-Freitag
17.45 bis 18.15 Uhr
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr, eucharistische Anbetung
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
 
Samstag, 3. Oktober, 15.00 Uhr 
Taufe von Leandro Filipe Fernandes 
Malheiro und Leano Giuliano Esteves 
Goncalves
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
17.30 Uhr, Kommunionfeier in Neuendorf
 
Sonntag, 4. Oktober 
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
09.00 Uhr, Kommunionfeier in Härkingen
10.30 Uhr, Eucharistiefeier in Egerkingen
 
 
 

Mitteilungen
Taufe
Am Samstag, 3. Oktober, 15 Uhr, 
nehmen wir mit der Taufe Lean-
dro Filipe Fernandes Malheiro 
und Leano Giuliano Esteves Gon-
calves in unsere Gemeinschaft 
auf. Wir gratulieren den Eltern 
Rafeal und Naja Fernando Malhei-
ro-Goncalves aus Aarburg sowie 
Marco Esteves Goncalves und 
Alessia D’Agostino aus Zofingen 
herzlich zu diesem Schritt. Wir 
wünschen den Eltern, Paten, 
Grosseltern und Freunden einen 
unvergesslichen Tauftag sowie 
viel Freude, Glück und Gottesse-
gen mit Leanor Filipe Leano Giuli-
ano.

Schulferien
Wir wünschen allen Kindern und 
Eltern erholsame und unfallfreie 
Schulferien. 

Danken, Büssen, Bitten – 
lässt sich das von oben ver-
ordnen?

Seit dem 16. Jahrhundert ist be-
zeugt, dass von der Obrigkeit 
immer wieder Tage angeordnet 
wurden, an denen das Danken, 
das Büssen und schliesslich auch 
das Beten im Bewusstsein der 
Menschen in der Eidgenossen-
schaft einen besonderen Platz 
erhalten sollten.
Doch lassen sich Danken, Büssen 
und Beten überhaupt von oben 
verordnen? Schliesslich sind es 
Dinge, die tief im persönlichen 
Leben eines Menschen verwurzelt 
sind. Niemand kann einem ande-
ren vorschreiben, wofür er dank-
bar sein, was er bereuen oder 
worum er bitten soll.
Und doch wissen wir: Dankbar-
keit verändert etwas in uns. Wer 
bewusst wahrnimmt, was ihm 
geschenkt ist, entdeckt oft, dass 
sein Leben reicher ist, als er im 
ersten Moment meint. Beten und 
Bitten wiederum können uns 
helfen, das eigene Leben nicht nur 
aus uns selbst heraus zu betrach-
ten, sondern es in Beziehung zu 
Gott, dem Schöpfer und Ursprung 
unseres Lebens, zu bringen.
Beim Gedanken des Büssens stol-
pern wir heute vielleicht etwas 
mehr. Das Wort klingt schwer 
und wenig einladend. Vielleicht 
hilft es, es einmal anders zu ver-
stehen: als Verzicht, als Sich-Be-
schränken, als bewusstes Mass-
halten.
Denn wir kennen es doch: Kaum 
ist ein Wunsch erfüllt, taucht 
schon der nächste auf. Was ges-
tern noch neu und begehrenswert 
war, ist heute selbstverständlich 
geworden. Wer immer alles ha-
ben kann und sich jeden Wunsch 
sofort erfüllt, gerät leicht in eine 
Spirale, in der aus Wünschen 
Bedürfnisse und aus Bedürfnissen 
Abhängigkeiten werden.
Sich zu beschränken, kann des-
halb etwas Befreiendes haben. 
Nicht weil Verzicht an sich glück-
lich macht, sondern weil er uns 
helfen kann, wieder zu entde-
cken: Ich brauche nicht alles, um 
gut zu leben. Ich bin mehr als das, 

was ich besitze. Und ich muss 
nicht jedem Wunsch nachgeben.
Auch ein Sportler weiss darum. 
Wer ein Ziel erreichen will, wird 
sich in bestimmten Bereichen 
bewusst einschränken. Er trai-
niert, verzichtet, hält durch und 
bündelt seine Kräfte. Nicht weil er 
sich das Leben schwer machen 
möchte, sondern weil er für etwas 
frei werden will, das ihm wichtig 
ist.
Vielleicht könnte dies auch eine 
Spur für den Bettag sein: Worauf 
könnte ich verzichten, damit ich 
für das Wesentliche wieder mehr 
Raum und Freiheit gewinne? Für 
Dankbarkeit. Für andere Men-
schen. Für Gott. Für das, was 

meinem Leben wirklich Sinn gibt.
Danken, Büssen und Bitten lassen 
sich vielleicht tatsächlich nicht 
von oben verordnen. Aber man 
kann uns daran erinnern. Und 
vielleicht ist genau das der Sinn 
solcher Tage: dass wir für einen 
Augenblick innehalten und uns 
neu fragen, was uns trägt, was 
uns frei macht und wofür wir 
dankbar sein dürfen.
Ich wünsche Ihnen allen einen 
gesegneten Bet- und Erntedank-
tag. Herzlich laden wir Sie ein, 
diesen besonderen Tag mit uns zu 
feiern – beim Gottesdienst um 
9  Uhr in Oberbuchsiten.
Johannes Maier

Wir freuen uns, Sie
für einzelne
Projekte oder fürs
ganze Jahr
begrüssen zu dürfen

jetzt anmelden

www.kirchenchor-oberbuchsiten.ch

info@ionahaueter.ch
mit Angabe der Stimmlage

Iona Haueter, Dirigentin

Projektchor
SING
MIT!

Anmeldeschluss 10. Okt.

Jubiläumskonzert 150 Jahre Kirchenchor
Samstag, 5. Dezember 2026 19:30 Uhr

Proben 
Mi. 21.10. / 28.10. / 4.11. / 11.11. / 18.11. / 25.11. 
Sa. 21.11. 13:30-17:00 Uhr, Hauptprobe Mi. 2.12. 18:00-22:00 Uhr

20:00 - 21:45 Uhr Pfarreiheim Oberbuchsiten (gegenüber Kirche)

Camille Saint-Saëns Weihnachtsoratorium
Motetten von Hammerschmidt, Mendelssohn und

Händel

Weitere Projekte 2026

Weihnachtsgottesdienst
Freitag 25. Dezember 10:30 h
Auszüge aus dem
Konzertprogramm
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Oensingen

Pfarramt | Pfarrer Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen | 062 396 11 58 | Fax 062 396 48 40 | rkpfarrei.oens@bluewin.ch
Pfarreisekretariat | Monika Peier | Für allgemeine Anliegen, Jahrzeiten, Hochzeiten, Taufen usw. ist das Pfarramt zu folgenden Zeiten besetzt:  
MO 13.30 –16.00 Uhr | DO 13.30 – 16.00 Uhr | FR 8.00 –11.00 Uhr
Sprechstunde bei Pfarrer Charles Onuegbu | MI 10.00 –11.00 Uhr | DO 17.00 –19.00 Uhr | oder nach telefonischer Vereinbarung
Notkrankensalbung | Anruf zu jeder Zeit im Pfarramt | 062 396 11 58
Todesfallmeldungen | Pfarramt | Charles Onuegbu | 062 396 11 58 
Bitte beachten Sie diesen Zeitplan, ausgenommen Notfallsituationen.

Gottesdienste 
25. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 20. September 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier, Erntedank,  
Familiengottesdienst, Pfarreifest
Kollekte: Bettagskollekte.
 
Montag, 21. September, 19.00 Uhr
Rosenkranz
 
Dienstag, 22. September, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag
 
Mittwoch, 23. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
 
26. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: für migratio.
 
Montag, 28. September, 19.00 Uhr
Rosenkranz
 
Mittwoch, 30. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
 
Freitag, 2. Oktober,  
Herz-Jesu-Freitag, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier 
Dreissigster: Bernadette Bobst- 
Bader.
Jahrzeit: Ernst Hofstetter-Kempf; 
Frida Hofstetter-Kempf; Theresia 
Haudenschild-Dietschi; Marie 
Marti-Nützi; Margrith Utz-Baum-
gartner; Adeline und Jakob Gabi-
Studer.

Vorschau

27. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
 

Mitteilungen
Unsere Kollekten
20. September Bettagskollekte für 
Seelsorgeprojekte ganze Schweiz 
und für Seelsorger/-innen  
in Notlagen (Inländische Mission)
Mission bedeutet Sendung. Die 
grundlegende Sendung der Chris-
tin und des Christen umschreibt 
Jesus mit den Worten: «Ihr sollt 
meine Zeugen sein! » (z. B. Apg. 1,8). 

Damit eine christliche Gemeinde 
ihr Leben entfalten und so das 
Zeugnis für Christus ausstrahlen 
kann, braucht sie auch eine gewis-
se materielle Grundlage, die Seel-
sorgerinnen und Seelsorgern 
gestattet, ihr Leben für die Förde-
rung des kirchlichen Lebens ein-
zusetzen, oder die notwendigen 
Gebäulichkeiten zu errichten und 
zu erhalten. Die Inländische Mis-
sion unterstützt zudem pastorale 
Projekte in Pfarreien und Institu-
tionen.
 
27. September 2026, migratio
Heute begeht die röm.-kath. Kir-
che weltweit den «Tag der Migran-
tinnen und Migranten». Gemein-
sam mit allen Katholikinnen und 
Katholiken zeigen wir uns mit 
Migrantinnen und Migranten 
solidarisch und beten gemeinsam 
für sie und mit ihnen.
Die heutige Kollekte wird aufge-
nommen für die Dienststelle 
migratio der Schweizer Bischofs-
konferenz. migratio koordiniert 
im Auftrag der Bischöfe die Seel-
sorge für anderssprachige Missio-
nen in der Schweiz. Herzlichen 
Dank für Ihre Gabe.
 
Einladung zum Seniorennachmittag 
vom 22. September

Am Dienstag, 22. September, fin-
det um 14 Uhr unser nächster 
Seniorennachmittag im Pfarrei-
heim statt. Beim beliebten Lotto-
spiel wollen wir einige gemütli-
che Stunden zusammen erleben. 
Mit einem feinen Zvieri wird der 
Nachmittag dann abgeschlossen.
Alle Seniorinnen und Senioren 
sind herzlich dazu eingeladen.
 
Zur Info: Im Oktober wird kein 
Seniorennachmittag stattfinden, 
der nächste Anlass ist dann am 
Dienstag, 10. November. Das Pro-
gramm wird rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Ferienabwesenheit  
der Pfarreisekretärin
Das Pfarreisekretariat ist vom  
28. September bis zum 18. Okto-
ber nicht ständig besetzt. Der 

Telefonbeantworter wird jedoch 
regelmässig abgehört und die 
eingehende Post erledigt.
Herzlichen Dank für das Ver-
ständnis.

Rückblick Pfarreiausflug

Mit 23 Pfarreimitgliedern machten wir einen tollen Pfarreiausflug in 
die Jura Erlebniswelt in Niederbuchsiten. Wo wir die Geschichte des 
Kaffees und die Karriere von Roger Federer erkunden durften. 

Nach einem leckeren Dessert in Form einer Kaffeebohne und einem 
Kaffee als Stärkung machten wir uns auf den Weg nach Wolfwil, wo 
uns Pfarrer Fringeli die Kirche zeigte und uns über die Geschichte des 
Wall- und Kraftortes Wolfwil erzählte. Dazu konnten wir die schönen 
Barockgewände der Mutter Maria anschauen und bewundern. Mit ei-
ner schönen Predigt von Pfarrer Charles hielten wir in der Kapelle der 
Kirche einen Gottesdienst mit wunderbarer Orgelmusik von unserer 
Organistin Lyudmyla Hunziker. Nach einem langen Nachmittag waren 
alle hungrig, sodass wir im Restaurant Waldheim in Kestenholz einen 
wundervollen Sonnenuntergang und leckeres Essen geniessen durften. 
Wir danken der Organisatorin Mayela Hubler für den gut organisierten 
und spannenden Ausflug und allen Teilnehmern für den geselligen 
Nachmittag, den wir miteinander verbringen konnten.
Zoe Hubler
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Oensingen

Einladung zum Erntedank- und  
Pfarreifest am 20. September
Programm
In der Kirche, 10.30 Uhr, spezieller Familiengottesdienst

Wir feiern Erntedank in der Pfarrkirche Oensingen
mit allen Schülerinnen und Schülern. 
Es freuen sich auf viele Gottesdienstbesucher
Pfarrer Charles, Monika Peier und Irene Bobst
 
Im Pfarreiheim
Ca. 11.45 – 14.15 Uhr Risotto, Salat + Bratwurst (Erdgeschoss, Risotto, 
Salat + Bratwurst sind gratis) bis ca. 15.30 Uhr Kaffeestube (Oberge-
schoss).
 
Aktivitäten für die Kinder
Organisiert von unseren Minis mit Betreuerteam, während der Zeit von 
11.45 bis ca. 15.00 Uhr Steckenbrot, attraktiver Spielparcours und ab 
12.45 Uhr Basteln.
 
Herzlich laden ein
Kath. Pfarrei und Kirchgemeinde, Kirchenchor, Frauengemeinschaft
und Minischar, Katechetinnen und Pfarrer Charles.

Bericht über Kirchenchorreise  
vom 22. August 2026

Gut gelaunt trafen sich die Mitglieder des kath. Kirchenchores mit 
ihren Angehörigen sowie einigen Gastsänger/-innen am frühen Sams-
tagmorgen auf dem Pflugerplatz. Das Ziel der diesjährigen Vereinsreise 
war noch unbekannt. Das etwas kühlere Wetter war – nach der gros-
sen Hitze – für unsere Reise ideal. 
Mit dem Car fuhren wir via Zürich-Winterthur in die Ostschweiz. Nach 
Wil ging’s dann via Rossrütti zum Kaffeehalt im Restaurant Nollen 
(Hosenruck). Es blieb genügend Zeit, die Aussicht ringsum zu geniessen, 
bevor die Fahrt weiterging. – Im Restaurant Seegarten in Arbon erwar-
tete uns dann ein feines Mittagessen. 

Dann ging die kurze Fahrt weiter 
zur Mosterei Möhl. Bei einer inte-
ressanten Führung haben wir viel 
über den «Weg vom Apfel zum 
Saft» erfahren. Nur das beste 
Mostobst aus der ganzen Region 
wird zur Verarbeitung angenom-
men. Möhl Apfelsäfte, Most und 
Schorle werden hergestellt. Mit 
einem Teil des frischen Apfelsaf-
tes werden Konzentrat und Aro-
ma hergestellt. Nach der Lage-
rung in den grossen Tanks wird 
der Saft zur Gärung in grossen 
Holzfässern gelagert. Dann erfolgt 
die Abfüllung in die verschiede-
nen Flaschen. 
Es verblieb noch kurz Zeit zur 

Besichtigung des Museums, dann ging die Fahrt wieder heimwärts, via 
Autobahn Zürich–Oensingen zur Ausfahrt Wangen a. d. Aare. 
Im Restaurant Bären in Attiswil konnten nochmals Hunger und Durst 
gestillt werden, bevor es definitiv wieder nach Hause ging.
Glücklich, wenn auch müde, konnten wir der Reiseorganisatorin Erika 
und dem versierten Carchauffeur Dieter für den bestens organisierten 
Tag herzlich danken.
27.8.2026� Ursula Meise
� Präsidentin Kirchenchor

Priesterjubiläen
Anlässlich des Pfarreifests resp. nach dem Gottesdienst am Bettag dür-
fen wir folgende Priesterjubiläen feiern:
 
Pfarrer Stefan Jäggi, 50-Jahr-Jubiläum
Am 13. Juni 1976 durfte er in Basel die Priesterweihe empfangen. Der 
Primizgottesdienst fand am 20. Juni 1976 in der Kirche St. Georg in 
Oensingen statt.
 
Pfarrer Ernstpeter Heiniger, 55-Jahr-Jubiläum
Am 4. April 1971 durfte er in Immensee die Priesterweihe empfangen. 
Der Primizgottesdienst fand am 11. Juni 1971 in der Kirche St. Georg in 
Oensingen statt.
 
Pfarrer Ernstpeter Heiniger befindet sich im Moment noch in Kolumbi-
en und kann den Feierlichkeiten nicht beiwohnen. 
 
Die Bevölkerung ist herzlich zu den Feierlichkeiten eingeladen.
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Pfarreileiterin | Theresia Gehle | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | 062 393 11 84
Pfarreisekretariat | Beatrice Ingold | Bürozeit | DI 9.00 –11.00 Uhr
Pfarramt | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | 062 393 11 84 | pfr.kestenholz@bluewin.ch | www.pfarrei-kestenholz.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
25. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfei-
er und Beteiligung des Kirchenchors
Dreissigster: Matthias Bürgi. 
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).

Montag, 21. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr 
26. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier 
Jahrzeit: Charles Oberson-Ris. 
Kollekte: Förderverein Bruder Klaus.

Montag, 28. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Voranzeige

Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr 
27. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier mit Offizial Wieslaw 
Reglinski
Heilige Messe gespendet für: 
Stephan Lüscher.
Kollekte: oeku – Kirchen für die 
Umwelt.

Mitteilungen
Abwesenheit Gemeindeleiterin
Unsere Gemeindeleiterin ist vom 
28. September bis 31. Oktober 
abwesend. 
Wenden Sie sich bitte in Notfällen 
an unsere Pfarreisekretärin  
Beatrice Ingold, Tel. 062  393 13 74 
oder Handy-Nr. 078  691 97 08.
Die priesterliche Stellvertretung 
übernimmt: 
vom 28. September bis 18. Okto-
ber Pfr. Charles Onuegbu, Oensin-
gen, Tel. 062  396 11 58;
vom 19. Oktober bis 31. Oktober 
Pfr. Urs-Beat Fringeli, Wolfwil, 
Tel. 062  926 12 43.

Bettagskollekte
Mission bedeutet Sendung. Die 
grundlegende Sendung der Chris-
tin und des Christen umschreibt 
Jesus mit den Worten: «Ihr sollt 
meine Zeugen sein! » (z. B. Apg. 
1,8). Damit eine christliche Ge-
meinde ihr Leben entfalten und 

so das Zeugnis für Christus aus-
strahlen kann, braucht sie auch 
eine gewisse materielle Grundla-
ge, die Seelsorgerinnen und Seel-
sorgern gestattet, ihr Leben für 
die Förderung des kirchlichen 
Lebens einzusetzen, oder die 
notwendigen Gebäulichkeiten zu 
errichten und zu erhalten. Die 
Inländische Mission unterstützt 
zudem pastorale Projekte in Pfar-
reien und Institutionen.

Kollekte Förderverein Bruder Klaus

Der Bruder-Klausen-Tag ist der 
offizielle Gedenktag zu Ehren des 
Schweizer Landespatrons Niklaus 
von Flüe und wird jedes Jahr am 
25. September gefeiert. 
Der «Förderverein Niklaus von 
Flüe und Dorothee Wyss» versteht 
sich als offener, weit vernetzter 
Freundeskreis von Bruder Klaus 
und Dorothee Wyss. Er trägt die 
operative Verantwortung für die 
Wallfahrt zu Bruder Klaus in 
Sachseln, Flüeli-Ranft, und för-
dert die weltweite Wertschätzung 
von Niklaus und Dorothee sowie 
die Auseinandersetzung mit die-
sen beiden spirituellen Leitfigu-
ren. Der ökumenische Geist und 
die Friedensspiritualität von Nik-
laus von Flüe bilden die Grundla-
ge für das Handeln des Förderver-
eins. 

Bruder-Klausen-Gebet
Mein Herr und mein Gott, 
nimm alles von mir, 
was mich hindert zu Dir.
Mein Herr und mein Gott, 
gib alles mir, 
was mich fördert zu Dir.
Mein Herr und mein Gott, 
nimm mich mir 
und gib mich ganz zu eigen Dir.

Bettag mit Beethoven und mehr
Im Bettagsgottesdienst wird der Kirchenchor nicht wie gewohnt die 
Messe eines einzelnen Komponisten zur Aufführung bringen, sondern 
kirchliche Lieder verschiedener bekannter Komponisten. 
Von Beethoven wird das «Kyrie» erklingen. Die Melodie wirkt sehr ver-
traut, ist sie doch dem bekannten Adagio der «Mondscheinsonate» ent-
nommen und von Gottlob Benedict Bierey für einen vierstimmigen 
Chor bearbeitet worden.
Zum Gloria ertönt das «Ehre sei Gott in der Höhe» aus der Deutschen 
Messe von Franz Schubert. Felix Mendelssohn Bartholdy hat nach den 
Worten von Martin Luther das Stück «Verleih uns Frieden gnädiglich» 
komponiert. 
Vom zeitgenössischen Musiker Javier Busto hat der Kirchenchor unter 
der Leitung von Anita Wenger ein besinnliches «Ave Maria» einstudiert. 
Der Gottesdienst wird dann traditionell mit dem wunderbaren Bruder-
Klaus-Lied abgerundet. An der Orgel wird Horst Kreutzmann begleiten.
«Musik ist Teil der liturgischen Handlung und nicht bloss Dekoration 
der Feier», hat Papst Leo XIV. anlässlich der Generalaudienz vom 19. 
August festgehalten. In diesem Sinne freuen wir uns sehr, wenn Sie mit 
uns den Gottesdienst an Bettag feiern werden. 
Kirchenchor Kestenholz mit Gastsängerinnen und -sängern

Wallfahrt nach Flüeli-Ranft
Sonntag, 11. Oktober 2026

Liebe Kestenholzerinnen und Kestenholzer 
Liebe Interessierte

Die Wallfahrt hat in Kestenholz eine lange Tradition.
Jedes zweite Jahr sind Sie herzlich eingeladen, mit auf eine Pilgerfahrt 
zu gehen. Gemeinsam mit den Pilgerinnen und Pilgern, die zu Fuss in 
den Ranft gewandert sind, feiern wir um 15 Uhr in der unteren Ranft-
kapelle mit Weihbischof Josef Stübi einen Pilgergottesdienst.
Im Anschluss kehren wir noch zu einem gemütlichen Kaffee ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Anmeldung.
Pfarramt und KAB Kestenholz
 
Abfahrt: 	 12.15 Uhr beim Pfarreiheim
Rückkehr:	 ca. 19 Uhr
Kosten für den Car:	� Hin- und Rückfahrt werden von der  

Kirchgemeinde übernommen.
Anmeldung: 	� bis spätestens Mittwoch, 30. September 2026, 

im Pfarrhaus oder bei Beat Schürmann.
E-Mail: 	� praesident@kab-kestenholz.ch
Telefon: 	 079  592 61 35 oder 062  393 25 06

Anmeldetalons liegen im Schriftenstand in der Kirche auf. 
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Gottesdienste 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Karl und Rosa Küng- 
Niggli, Otto und Lina Bürgi-Keiser, 
Klara Meyer-Richener, Raffael 
Poller-Nützi.
Opfer: Bettagsopfer für Seelsorge-
projekte ganze Schweiz und für 
Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).

Der Kirchenchor wird den Gottes-
dienst musikalisch umrahmen mit der 
Toggenburger Messe «Juchzed und 
singed» von Peter Roth sowie mit zwei 
Stücken aus den «Schöpfungspsalmen» 
von Peter Roth.

Begleitet wird der Kirchenchor von 
einem Hackbrett, zwei Klarinetten, 
einem Kontrabass und dem Klavier. 
Die Solos werden von Susanne Bütti-
ker und Delia Baruzzo gesungen.

Wir danken allen Musikern und 
Musikerinnen sowie den Mitgliedern 
des Kirchenchors ganz herzlich und 
freuen uns auf eine schöne Feier!
 
Dienstag, 22. September
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Wir feiern den Hl. Niklaus von Flüe.
 
Samstag, 26. September
11.00 Uhr, Wallfahrt Ritterorden  
zum Heiligen Grab zu Jerusalem, 
Komturei Solothurn
 
Sonntag, 27. September, 10.00 Uhr
26. Sonntag im Jahreskreis
Erntedankfest
Eucharistiefeier
Opfer: Migratio Freiburg.
Nach dem Gottesdienst findet ein 
Apéro in der Pfarrschür statt. Es sind 
alle herzlich dazu eingeladen!
 
Dienstag, 29. September
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
 
Sonntag, 4. Oktober, 09.00 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Marianne Studer, Josef 
Studer, Alfons Studer, Franz  
Studer, August Studer, Andres 
und Agnes Niggli-Odermatt.
Opfer: oeku – Kirchen für die 
Umwelt (Schöpfungszeit 2026).

Mitteilungen
Hauskommunion
Die nächste Hauskommunion 
findet am Dienstag, 22. September, 
zwischen 09.30 bis 12 Uhr statt.
 
Falls Sie nicht mehr gut zu Fuss 
sind oder krankheitsbedingt den 
Gottesdienst nicht besuchen kön-
nen, können Sie sich bei Frau 
Patricia Gisler (Tel. 062  926 12 43) 
melden. Sie wird Ihnen die Kom-
munion gerne zu Hause erteilen.

Infoanlass Firmlinge 2027
Der Infoanlass der Firmlinge 2027 
findet am Dienstag, 22. September, 
um 18 Uhr in der Pfarrschür statt.

Kaffeetreff

Der nächste Kaffeetreff findet am 
Dienstag, 29. September, nach dem 
Gottesdienst in der Pfarrschür statt.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Kalender der Religionen

Einmal mehr lädt der Kalender der Religionen zu einer faszinierenden 
Reise ins Zentrum mancher der unzähligen spirituellen Traditionen 
ein. Dieses Jahr dreht sich alles um das Verhältnis zwischen den Religi-
onen und der Natur.
Der Kalender enthält sechzehn Monatsblätter. Jedes von ihnen zeigt 
eine grossformatige Fotografie samt Legende; im eigentlichen Kalen-
derteil werden die wichtigsten Feste der verschiedenen Religionsfami-
lien vorgestellt. 
Ergänzt wird der Kalender der Religionen durch eine Website mit vie-
len Zusatzinformationen, auf die Sie mit Ihrem Computer, Tablet oder 
Smartphone zugreifen können. Ein Klick … und schon sind Sie mitten 
in der Welt der Religionen. 
Weiteres finden Sie auf der Website kalender-der-religionen.ch. 

Sakristan/-in als Vertretung unserer 
Haupt-Sakristanin
Die Kirchgemeinde Kestenholz sucht per 1. Januar 2027 oder nach Ver-
einbarung
Sakristan/-in als Vertretung unserer Haupt-Sakristanin.
Wenn Sie Freude an Gottesdiensten und Interesse am kirchlichen Ge-
schehen haben, gerne selbstständig arbeiten und wenn Wochenendein-
sätze für Sie kein Problem sind, haben wir für Sie eine vielseitige und 
interessante Aufgabe.
Ferner besteht die Möglichkeit, ab 2028 infolge Pensionierung unserer 
Hauptsakristanin ein grösseres Pensum zu übernehmen. 
 
Ihre Aufgaben
Bei hohen kirchlichen Festen und deren Vorbereitung unterstützen Sie 
unsere Sakristanin. Sie übernehmen an einem Wochenende pro Monat 
selbstständig den Sakristanendienst in unserer Pfarrkirche sowie die 
Stellvertretung unserer Sakristanin während ihrer Ferien und sonsti-
gen Abwesenheiten. 

Wir erwarten
Flexibilität
Zuverlässigkeit
 
Wir bieten
fachgerechte und umfassende Einführung 
abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Röm.-kath. Kirchgemeinde Kestenholz, Herr Roger Wyss, Präsident,
Zelglistrasse 2, 4703 Kestenholz, rogerwyss@ggs.ch
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Bruder Klaus
Das Kreuz mit dem (echten) Kris-
tall in der Mitte über dem Altar 
unserer Kirche zeigt unsere Ver-
ehrung des grossen Heiligen an. 
Es lässt das Meditationskreuz vom 
Heiligen Bruder Klaus anklingen, 
der vor 600 Jahren im Flüeli gebo-
ren wurde. Er strebte nach dem 
Einswerden mit Gott. Die Strah-
len, die nach innen gehen, zeigen 
ein Wesen, das Gott im Herzen 
sucht und findet. Die Strahlen 
nach aussen weisen auf die Hin-
wendung zu den Menschen, die 
Hilfe brauchen. Christsein bedeu-
tet: Meditation und Aktion, Gebet 
und Taten der Liebe. So wurde der 

Heilige Bruder Klaus für viele zum Ratgeber. Auf seine Fürsprache 
dürfen wir vertrauen. Unzählige Menschen haben seine Hilfe bezeugt. 
Der grosse Kristall in der Mitte des Kreuzes wurde vom Strahler Paul von 
Känel gefunden. Er war damals bei der Einweihung des Kreuzes anwe-
send. Wir feiern unseren Nationalheiligen am Dienstag, 22. September, 
in unserer Kirche. (Sein offizieller Gedenktag ist der 25. September.)

Christus
Kristall
Krist-all

Christ-All
Christus im All

Der kosmische Christus
Das Licht der Welt

Das Licht, das die Welt erhellt
In Ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir

 Möge Er unsere Herzen hell machen,
indem wir für Ihn durchlässig werden,

Ihn durch uns wirken lassen
Und durch Ihn uns wahre Freude schenken lassen!

Pfr. Urs-Beat Fringeli

Erntedank

ERNTEN? DANKEN?
Erntedank, ein jährlich wiederkehrendes Fest, irgendwie selbstver-
ständlich und doch: Wer von uns isst noch, was er selber erntet? Wer 
von uns sät, pflanzt und sieht wachsen, was er danach selber zu köstli-
chen Speisen und Getränken verarbeitet?
 
Hier in dieser «ländlichen» Gegend sicher noch einige mehr als an 
anderen Orten. Aber trotzdem: Danken für die Ernte, «danken an sich», 
ist längst nicht mehr selbstverständlich, das Tischgebet ist leider von 
vielen abgeschafft worden.
 
Erntedank möchte uns neu die Herzen und die Augen öffnen für all 
das, was uns geschenkt wird: die vielen Gaben der Schöpfung!
 
Es möchte uns neu offen werden lassen für das Geheimnis von Säen, 
Wachsen und Gedeihen.
 
In diesen Dank einschliessen wollen wir auch alle, die dieses Geheim-
nis mit ihrer Arbeit begleiten und unterstützen, ja, ermöglichen. Alle, 
die für uns säen, pflanzen und ernten. 
 
Die Eucharistie, «Danksagung», ist die Mitte unseres Gottesdienstes. 
Danken ist also die Grundhaltung christlicher Spiritualität! So wollen 
wir auch dieses Jahr danke sagen für die Gaben der Natur und voll 
Ehrfurcht bekennen: Alles wird uns letztlich geschenkt. Wir feiern das 
Erntedankfest am Sonntag, 27. September.
Das Seelsorgeteam

Septembermorgen
Im Nebel ruhet noch die Welt, 
Noch träumen Wald und Wiesen: 
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 
Den blauen Himmel unverstellt, 
Herbstkräftig die gedämpfte Welt 
In warmem Golde fliessen.
Eduard Mörike (1804 – 1875)

Herzliche Einladung zur Pfarreireise
Samstag, 17. Oktober 2026

Es freut uns, Sie nach einer Pause 
wiederum zu einem interessanten 
Ausflug einzuladen! Wir besuchen 
das Lumeum in St. Niklausen (OW). 
Und dort geht es eben um Niklaus 
von Flüe und Dorothee, also um 
den Hl. Bruder Klaus. Aber wir 
vertiefen uns auf ganz besondere 
Art und Weise in diese spannen-
den Persönlichkeiten mit der so 
grossen Ausstrahlung, nämlich 
mit einem 360°-Filmerlebnis! 
«Historie trifft Hightech – erleben 

Sie eine neue Dimension des Erzählens!» Selbstverständlich wird es 
auch ein feines Mittagessen geben. Und wir besuchen den Kraftort im 
Ranft. 

Also, nicht verpassen und unbedingt vormerken: Samstag, 17. Oktober 
2026 (nähere Infos folgen). 
Das Seelsorgeteam
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Gottesdienste 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Erntedank 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Kommunionfeier
Gottesdienstleitung: Thomas Weber.
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).
Jahrzeit: Paul Studer-Ingold.

Dieser Gottesdienst wird musika-
lisch durch die Musikgesellschaft 
Niederbuchsiten umrahmt.

Mittwoch, 23. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gottesdienstleitung: Stefan Jäggi.

Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr
26. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Gottesdienstleitung: Peter Fromm.
Kollekte: migratio am «Tag der 
Migrantinnen und Migranten».

Mittwoch, 30. September, 09.00 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 4. Oktober, 10.30 Uhr
27. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Gottesdienstleitung:  
Wieslaw Reglinski.
Kollekte: oeku –  
Kirche für die Umwelt.

Aus der Pfarrei

Wir mussten Abschied nehmen
Am Samstag, 5. September, ist Urs 
Josef Berger im Alter von 88 Jah-
ren verstorben. Wir entbieten den 
Angehörigen unsere aufrichtige 
Anteilnahme.

Am Sonntag, 6. September, ist Rolf 
Zimmermann im Alter von 77 
Jahren verstorben. Wir entbieten 
den Angehörigen unsere aufrich-
tige Anteilnahme.

«Ihr seid jetzt traurig, aber ich werde 
euch wiedersehen. Dann wird euer 
Herz voll Freude sein, und diese Freu-
de kann euch niemand mehr nehmen.» 
Joh 16,22

Mitteilungen
Zukunftsabend des Frauen-Treffs
Montag, 21. September, 20.00 Uhr
Forum St. Nikolaus

Liebe Frauen 
Wie soll das Vereinsjahr 2027 
aussehen? Habt ihr einen Wunsch 
oder möchtet ihr eine Idee umset-
zen? Wir gestalten gerne mit euch 
zusammen das neue Jahrespro-
gramm «Anlässe für Frauen» und 
laden euch ein zum Leitungsteam 
Frauen-Treff.

Abwesenheit von Thomas Weber
Montag, 21. September, bis Samstag, 
10. Oktober
In dieser Zeit ist Thomas Weber 
wegen einer Pilger- und Kulturrei-
se abwesend. Währenddessen 
können Sie sich gerne ans Pfarrei-
sekretariat, Priska Graber, wen-
den, Tel. 076  831 02 81. Ausserhalb 
der Bürozeiten können Sie eine 
Nachricht auf dem Beantworter 
hinterlassen. Frau Graber ruft 
dann zeitnah zurück. 
Oder gerne auch per Mail an sekre-
tariat@pfarrei-niederbuchsiten.ch.

Kurs: Kürbis-Deko vom Frauen-Treff
Freitag, 16. Oktober, 14.00 – 15.30 Uhr
Forum St. Nikolaus
Kreativzeit – Gemeinsam gestal-
ten, inspirieren lassen und dabei 
etwas Schönes für zu Hause er-
schaffen. Die Kürbis-Deko kann 
im Innenbereich aufgestellt wer-
den. 
Anmeldung: Bis 27. September bei 
Isabelle Schmidt (078  801 62 09). 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Kurskosten: Fr. 40.– für Mitglieder 
und Fr. 45.– für Nicht-Mitglieder 
(inkl. Material). 
Wir freuen uns auf dich!

In eigener Sache
Ganz herzlich möchte ich allen danken 
für die zahlreichen Glückwünsche zu 
meinem «runden» Geburtstag und 
besonders für die wunderbare Karte 
mit den vielen Unterschriften und das 
Überraschungsevent mit Apéro und 
Pilgerreisegutschein. Es hat mich sehr 
gefreut! «Merci vöumou»! 
Diakon Thomas Weber

Firmung am 20. Juni 2027  
Vorbereitung mit Verena Rippstein

Die Firmvorbereitung wird wieder als Projekt ausserhalb der schulischen 
Religionsstunden in der Schule durchgeführt. Neben fünf Vorbereitungs-
nachmittagen und einem Intensivtag sind auch verschiedene praktische 
Einsätze vorgesehen, welche die Bandbreite einer Pfarrei erfahrbar ma-
chen. Interessierte und Mithelfende sind herzlich willkommen. Verant-
wortlich für die Vorbereitung ist Verena Rippstein. Wir danken ihr 
schon jetzt ganz herzlich für ihr Engagement und ihre Ideen! 
Thomas Weber, Diakon

Bettag und Erntedankgottesdienst 
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr

An diesem Sonntag feiern wir den 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag und 
zugleich auch unseren traditio-
nellen Erntedank. Bitte beachten 
Sie die spezielle Gottesdienstzeit!
Alle sind eingeladen, Körbe mit 
Früchten, Gemüse o. Ä. mitzubrin-

gen und auf die Stufen vor den Altar zu stellen. Kinder können ihre Kör-
be beim Einzug mittragen. Die Erntegaben werden im Gottesdienst geseg-
net und können nachher wieder mit nach Hause genommen werden. 
Der Gottesdienst wird musikalisch mitgestaltet durch die Musikgesell-
schaft Niederbuchsiten und Orgelmusik. Anschliessend an den Gottes-
dienst lädt der Pfarreirat alle ganz herzlich zum Apéro ein.

Wer ergänzt unsere Kerngruppe?
Die Kerngruppe organisiert mit 
weiteren Gruppen und Mithelfen-
den verschiedene Pfarreianlässe 
während des Jahres. Es geht aber 
auch darum, in den 4 bis 5 Sitzun-
gen pro Jahr, neue Möglichkeiten 
zu diskutieren und auszuprobie-
ren, welche der Pfarrei als Ge-
meinschaft voranbringen können. 
– Hier mitzuwirken ist also eine 
spannende Gelegenheit, die eige-
nen Fähigkeiten und Ideen einzu-
bringen. Wir freuen uns auf eine 
unverbindliche Kontaktaufnahme 

mit dem Pfarreiseelsorger Thomas Weber, der gerne weitere Auskünfte 
gibt (079  682 27 80 / thomas.weber@pfarrei-niederbuchsiten.ch).

Einen Moment ...
Was hat «Littering» mit Religion zu tun? 
Nach christlicher Auffassung sind wir Menschen alle Geschöpfe des einen 
Gottes und somit ausnahmslos gleichwertig. Wer aus Achtlosigkeit oder gar 
mutwillig den eigenen Unrat irgendwo liegen lässt, beansprucht für sich 
aber grundlos, einen höheren Wert zu besitzen als jene, welche diesen Dreck 
dann in der Folge aufräumen und entsorgen müssen. Damit verschandelt 
«Littering» nicht nur Gottes Natur, sondern widerspricht direkt der Men-
schenwürde und damit grundlegenden christlichen Werten. 
Thomas Weber, Diakon und Pfarreiseelsorger
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Vor 800 Jahren starb Giovanni Battista Bernardone, besser 
bekannt als Franz von Assisi, einer der bekanntesten Heiligen 
der katholischen Kirche. Zwei Jahre nach seinem Tod erfolgte 
seine Heiligsprechung. 1980 ernannte ihn der Papst zum 
Schutzpatron der Umwelt und Ökologie.

Bis heute pilgern Menschen aus aller Welt 
nach Assisi, um seiner zu gedenken. Gebo-
ren wurde Giovanni Bernardone um 1181 
als Sohn eines wohlhabenden Tuchhändlers 
und erhielt den Rufnamen Francesco. Dank 
dem Vermögen seiner Eltern genoss er eine 
gute Ausbildung. Sein junges Leben war ge-
prägt von Sorglosigkeit und Leichtigkeit. 

Als junger Mann zog er in den Krieg. Doch 
auf dem Weg zu einem Feldzug erschien 
ihm im Traum Gott und forderte ihn auf, 
umzukehren. Von diesem Moment an ent-
fernte sich Franziskus immer mehr vom 
weltlichen Leben und wandte sich seinem 
Glauben zu. Er zerstritt sich mit seinem Va-
ter und verzichtete öffentlich auf sein Erbe. 
Fortan wollte er ohne Besitz ganz nach dem 
Vorbild Jesu Christi leben. 

Als Bettler zog er umher, predigte seinen 
Glauben und brachte ihn den Menschen nä-
her. Nach und nach schlossen sich ihm 
Gleichgesinnte an. 1215 reiste er mit einer 
kleinen Gruppe nach Rom, wo der Papst ihre 
Lebensweise offiziell anerkannte. Dies war 
die Geburtsstunde des Franziskanerordens. 

Franziskus von Assisi gilt als Symbolfigur 
für die Achtung vor der Schöpfung. Er sah 

Der heilige 
Franziskus 
von Assisi

in jedem Geschöpf ein Gegenüber auf Au-
genhöhe. Eine Haltung, die er eindrücklich 
in seinem berühmten «Sonnengesang» fest-
hielt. Seine Einstellung prägte einen verant-
wortungsvollen und achtsamen Umgang 
mit der Natur. Sein Respekt vor der Schöp-
fung zeigte sich auch im Umgang mit Men-
schen. In einer von Spaltungen geprägten 
Zeit setzte sich Franziskus für den Frieden 
zwischen Religionen und Kulturen ein.

Auch heute, Jahrhunderte später, sind Span-
nungen zwischen Menschen und Kulturen 
sowie die Frage nach unserem Umgang mit 
den Ressourcen unserer Erde aktuell. In ei-
ner von Konsum geprägten Welt regt das 
Leben des Heiligen Franziskus dazu an, be-
wusster zu leben und mit dem Vorhandenen 
verantwortungsvoll umzugehen. Das Leben 
des Heiligen Franziskus von Assisi kann uns 
Orientierung für einen respektvollen Um-
gang miteinander, Begegnungen auf Augen-
höhe und ein friedliches Zusammenleben 
geben. 


